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In Neubau umgezogen
ENERGIETECHNIK SCHÖNMETZ/Das junge Unternehmen präsentiert sich ab sofort in seinem neuen,

modernen und großzügig geschnittenen Gebäude, nur ein paar Meter weiter vom alten Standort.

Seit der Firmengründung im 
Jahr 2008, hat sich Energie- 

technik Schönmetz von einer 
kleinen Garagenfirma in der 
Schlossergasse und nach dem 
Umzug in den Mittelstetter Weg, 
zu einem innovativen und kom-
petenten Unternehmen mit ho-
hem Qualitätsanspruch weiter-
entwickelt. „Unsere Angebote sind 
transparent und werden sorgfäl-
tig zum Festpreis ausgeführt. Wir 
sind erst dann zufrieden, wenn 
es unser Kunde auch ist“, ist sich 
das Unternehmerpaar Betty und 
Tobias Schönmetz einig.

Die Erfolgsgeschichte geht weiter
Qualität spricht sich herum, kein 
Wunder, dass sich die Erfolgsge-
schichte des jungen Unterneh-
mens weiter fortsetzt: Die Bauar-
beiten schritten zügig voran, alles 
lief nach Plan, so feierte Energie-
technik Schönmetz am Mitt-
woch, 2. Mai 2018 seinen Umzug 
in ein neues, modernes und groß-
zügig geschnittenes Gebäude in 
der Albert-Einstein-Straße 8, in 
Schwabmünchen.

Alle Kunden und Interessenten 
sind herzlich eingeladen, das neue 
Firmengebäude zu besuchen und

 so das neue Schönmetz-Portfolio 
persönlich kennenzulernen.

Über 400 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche

Im neuen Sitz, mit der über 
400 m² großen Sanitär- und Hei-
zungsausstellungsfläche sowie der 
Ideenvielfalt an attraktiven Kom-
plettbädern, interessanten Markt-
neuheiten und Fliesen, darf 2018 
auch zum zehnjährigen Firmen- 
jubiläum gratuliert werden.

Der spezialisierte Partner
an Ihrer Seite

Der Partner für moderne und 
umweltfreundliche Haustechnik, 
Heizung und Baddesign ist spezi-
alisiert auf Badsanierungen, mo-
derne 3D-Badplanungen, Wärme-
pumpen, Heizungserneuerungen 
und noch viel mehr.

Kompetent. Innovativ. 
Serviceorientiert

Ein 24-Stunden-Notdienst gehört 

genauso zum umfassenden Ser-
viceangebot wie der hauseigene 
Kundendienst. Soll es ein barrie-
refreies Bad sein, oder besteht der 
Wunsch, sich mit einer eigenen 
Wellnessoase einen Raum zur Ent-
spannung zu schaffen? Kein Prob-
lem, das Unternehmerpaar Bet-
ty und Tobias Schönmetz und ihr 
kompetentes Team stehen ihren 
Kunden bei allen Fragen rund um 
sanitäre Einrichtungen, Heizung 
und erneuerbare Energien fach-
kundig und innovativ zur Seite.

Alles aus einer Hand
Ein weiterer Vorteil: „Bei uns 
bekommen Sie alles aus einer 
Hand“, versichert Betty Schön-
metz. Die Chefin, wirkt als kreati-
ver Kopf im Unternehmen, vor al-
lem wenn es ums Baddesign geht. 
Als Geschäftsführer trägt ihr Mann 
Tobias Schönmetz die Verantwor-
tung. „Das Herz unserer Firma 
sind unsere 40 tollen Mitarbeiter. 
Mit Freundlichkeit und Einsatz 
wollen wir bei Ihnen punkten“, so 
Tobias Schönmetz.

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Donnerstag 08.00 - 12.00Uhr, 13.30 - 18.00Uhr
Freitag 08.00 - 12.00Uhr, 14.00 - 17.00Uhr  ·  Samstag 09.00 - 12.00Uhr oder nach Vereinbarung.

Energietechnik Schönmetz GmbH  ·  Telefon +49 8232 95 81 68 · www.energietechnik-schoenmetz.de
Besuchen Sie uns auf Facebook!

Gleich zwei Mal Grund
zur Freude.

Beim Unternehmerpaar
Betty und Tobias Schönmetz

gibt es 2018 gleich
zwei Gründe zur Freude.
Zum einen den Umzug

in ihr neues Firmengebäude
und zum anderen das

10-jährige Jubiläum ihrer Firma.
Fotos: Hunger&Simmeth

Betty und Tobias Schönmetz: „Das Herz unserer Firma sind unsere 40 engagierten Mitarbeiter“.

Schönmetz – das sind wir
Außergewöhnlicher Service erfordert außergewöhnliche Mitarbeiter! 
Zusammenarbeit wird bei uns deshalb „Groß“ geschrieben, denn nur ein starkes 
Team ist auch ein erfolgreiches Team.                             Fotos: Hunger&Simmeth

24/7 Service – 08232/958168
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weil meine fleiÆige Kollegin Mo-
nika Saller mit ihrem Sohn schon
im Flieger nach Afrika sitzt, wo
sie zwei unvergessliche und wohl-
verdiente Urlaubswochen verbrin-
gen darf, schreibe ich ein paar
Zeilen �ber den Inhalt unserer in-
zwischen f�nften Ausgabe der
Schwabm�nchner Geschichte(n).

Dieses Mal geht es um ein Jubil�-
um, welches das Begegnungsland
Lech-Wertach feiern darf und
�ber das interessante aktuelle
Thema ¿Elektromobilit�t` sowie
ein Projekt, von welchem ganze
Familien profitieren sollen. Au-
Æerdem machen wir mit Ihnen
und Altb�rgermeister Elmar
Pfandzelter einen geschichtlichen
Spaziergang durch die bekanntes-
te und historisch gesehen interes-
santeste StraÆe in Schwabm�n-
chen: die FuggerstraÆe. Und wir
verraten gleich noch einen weite-
ren wundersch�nen Platz, den
nicht nur die Schwabm�nchner
selbst als Ausflugsziel und Naher-
holungsgebiet nutzen, n�mlich
den Luitpoldpark.

In unseren Geschichten ¿Dieses
Haus hat was erlebt` und ¿Stra-
Æennamen` blicken wir zur�ck.
Es geht um den Hiltenfinger Kel-
ler, der seit fast 100 Jahren im Fa-
milienbesitz ist und erst einmal
ein Bauernhof war bis er dann
zum Hotel wurde. In den Stra-
Æennamen berichtet Elmar
Pfandzelter �ber gewisse Entglei-
sungen, Dichter und Denker so-
wie Kommunisten und politische
Einstellungen.

¿Aufgefallen` sind uns das eine
oder andere Kamel, Stachel-
schwein, Lama, Schaf und sogar
ein Ochse. Es wird in unserem
Magazin auch gek�mpft, zumin-
dest dem Wort nach.

Zu guter Letzt nehmen wir unse-
re Leserinnen und Leser auf eine
Reise mit: Ein tief verschneiter
Highway in Alaska, auf dem man
auf zwei R�dern zurechtkommen
muss. Wir sind ¿unterwegs mit
Lady Sunshine`.

Neugierig geworden? Dann ha-
ben Sie jetzt viel Freude beim Le-
sen und Schm�kern.

Ihre Sonja Sch�nthier
mit dem herba-Redaktionsteam

Wenn Sie selbst alte Bilder oder
Geschichten (erlebt) haben, oder
erz�hlen k�nnen, freuen wir uns,
wenn Sie sie mit uns teilen – per
Telefon, E-Mail, Post.

"('!)% %&#$

www.herba-verlag.de
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LEBENSLINIEN
REISEN MIT DORIS WIEDEMANN

Unterwegs mit Lady Sunshine,
Rotb�ckchen und der Kleinen

Warum ein Motorrad manchmal als motorbetriebenes Gep�cktragesystem
deklariert werden muss und wie man auf zwei R�dern auf einem tief
verschneiten Highway in Alaska zurechtkommt.

Die Kleine steht vor der T�r und
wartet. Ein wenig staubig und
ausger�stet mit zwei Koffern sieht
sie fast aus, als w�re sie wie so oft
auf groÆer Reise. Dabei hat Doris
Wiedemann, die Fahrerin der

BMW R 100 GS Paris Dakar,
heute nur eine kurze Caf�-Fahrt
unternommen und zurzeit gar
nicht vor, zu einer ihrer monate-
langen Motorradreisen rund um
die Erde aufzubrechen. ¿Ich bin

S�dkorea alle Fotos Doris Wiedemann

USAMongolei
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gerade ein bisschen am Nest-
Bauen`, sagt sie und meint damit
die Renovierung ihres Hauses in
der N�he von Schwabm�nchen.
Trotzdem beh�lt sie ihr treues
Motorrad gerne im Blick, w�h-
rend sie f�r die Schwabm�nchner
Geschichten ihre Abenteuer mit
viel Vergn�gen noch einmal er-
lebt.

Die alte Enduro war 2015 schon
museumsreif – nach 25 Jahren
und 200 000 Kilometern. Sie
durfte �ber ein Jahr lang in der
Ausstellung ¿Reisehelden` im
Zweirad- und NSU-Museum
Neckarsulm die abenteuerliche
Geschichte von Doris Wiede-
mann illustrieren, denn das Mo-
torrad hatte die Weltenbummle-
rin auf den meisten Fahrten als
zuverl�ssiger Gef�hrte begleitet.
In bester Gesellschaft stand es
mit 14 anderen Zweir�dern von
weit gereisten Fahrern – und er-
z�hlte mit all seinen Gebrauchs-
spuren seine Abenteuer. Schon
fr�h war in der geb�rtigen
M�nchnerin – die zun�chst den
soliden Beruf der Steuerfachge-
hilfin erlernt hatte – die Reiselust
erwacht.

Vom Elternhaus mit groÆem Ver-
trauen in ihre Vernunft und ihre
Urteilsf�higkeit ausgestattet, star-
tete sie mit 23 Jahren f�r fast ein
halbes Jahr zu ihrer ersten groÆen
Alleinreise durch Amerika auf ei-
ner Honda Shadow 700, einem
Chopper, den sie erst in den USA
kaufte und dort schweren Her-
zens auch wieder abgab. Jeder ih-
rer pferdestarken Begleiter ist ihr
ans Herz gewachsen. So ist es
nicht verwunderlich, dass die
Motorr�der, die sorgf�ltig f�r die
jeweilige Tour passend ausgew�hlt
und mit diversen – �berlebens-

Afrika

Afrika
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wichtigen – Extras ausgestattet
werden, fr�her oder sp�ter einen
Namen bekommen.

Motorradschrauben
ist wie Backen

¿Die Kleine` BMW war der pas-
sende Begleiter f�r sechs Monate
Australien im Jahr 1996 und
gleich im folgenden Jahr durch
Afrika von Tunis bis Kapstadt in
sieben Monaten. Mit der Zeit
wurde die Zweirad-Pilotin zum
Profi: Gr�ndlich wird im Vorfeld
getestet und abgewogen, was un-

terwegs unentbehrlich und n�tz-
lich sein wird. Wer schon einmal
mit einem Motorrad auf Reisen
war, weiÆ wie wichtig das richtige
Packen ist. Der Schwerpunkt der
Maschine und ihr Fahrverhalten
spielen dabei genauso eine Rolle
wie die Erreichbarkeit von h�ufig
ben�tigter Ausr�stung.

Ganz nebenbei erw�hnt Doris
Wiedemann, dass es Reiseetap-
pen gab, wo sie die Alukoffer aus-
schlieÆlich als Wassertank ver-
wendete. Zum �bernachten im
Zelt oder unter freiem Himmel
l�sst sie sich von ihrem Instinkt
leiten. Sie sucht nach nicht ein-
sehbaren Orten oder begibt sich
in den Schutz von G�rten und
�hnlichem.

¿Wenn ich ein mulmiges Gef�hl
habe, ist es nicht der richtige
Platz`, meint sie. Technisch kann
sie sich helfen – in mancher
M�nnerrunde �ffneten ihr erst
ihre Kenntnisse �ber das erfolg-
reiche Schrauben am Motorrad
die T�r. ¿Dabei ist das wie Backen
– ein paar Zutaten und die richti-
ge Reihenfolge und das Ergebnis
passt`, lacht sie. Gerade in Afrika
war die Frage nach ihrem Partner
ein st�ndiger Begleiter, weshalb
auch ihr Buch �ber dieses Reise-
abenteuer ¿Wo ist dein Mann?`
heiÆt. Die Vielfalt der afrikani-
schen Landschaften, die unter-
schiedlichsten Kulturen er�ffne-
ten der Reisenden eine Welt, die
viel mehr ist als Hunger und
Krieg.

China
Rotb�ckchen begleitete Doris
Wiedemann nach China.

Auch hier fuhr sie alleine, obwohl
das Reisen ohne einen F�hrer ei-
gentlich nicht erlaubt ist. ¿Hier
bin ich Analphabetin`, musste sie
erst einmal feststellen, obwohl sie
zuhause inzwischen diplomierte
Volkswirtin ist und als Journalis-
tin und Buchautorin arbeitet. An-
gewiesen auf die Hilfe der Men-
schen, eilte ihr auf dieser ein hal-
bes Jahr dauernden Reise kreuz
und quer durch das riesige Land
bald ein Ruf voraus und sie wurde
mancherorts empfangen ¿wie So-
phia Loren`.Tief beeindruckt war
sie auch von der Mongolei, wo sie
das Leben der Nomaden mitemp-
finden durfte.

Russland

Japan

Hauptstraße 21
86853 Langerringen
info@fahr-mit-jürgen.de
www.fahr-mit-jürgen.de
Mobil: 0170 /  7 74 11 41
Telefon: 0 82 32 /  8 08 83 17
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DasReisenmit demMotorrad ist
f•r die Globetrotterin die ideale
Form der Fortbewegung. Man
kommt weit, ist abernahean der
Natur, am Wetter und vor allem
erm”glicht dasZweirad unglaub-
liche Begegnungen mit anderen
Menschen.¿Ohne die Offenheit
und Hilf sbereitschaft der Bewoh-
ner meinerReisel„nderk„me ich
dort nicht weit ± und es w•r de
mir auch nicht halbsoviel Freude
bereiten.ÁDas schreibt sie selbst
auf ihrer Internetseite.

Unglaubliche
Begegnungen

Neugierig auf fremde Kulturen
und beeindruckt von auáeror-
dentlicher Gastfreundschaft,
machte sie pers”nlich nur sehr
wenige schlechte Erfahrungen.
Demut vor der Erde, Respektvor
ihren Ressourcenund der Arbeit
anderer, dasist es,wassievonun-
terwegsmitgebracht hat ± und
das beruhigende Gef•hl, dass
man zum L eben nicht mehr
braucht, alsauf einemMotorrad
Platz hat. So beh„lt sieauch zu-
hauseeine gen•gsameL ebens-
weisebei ± wodurch mehr f•r die

n„chsteReise•br igbleibt.Unter-
wegs lernt sie die unterschied-
lichsten Menschen kennenund
wird dann schon einmalzu einem
Kaffee nach Korea eingeladen.
Das gab den Anstoá zu einer
Fahrt durch die russische Taiga,
nachKorea± auch in denNorden
± und schlieálich zu Bekannten
nach Japan,die sie in Afr ika ge-
troffen hatte. Um mit dem Mo-
torrad nach Korea einreisenzu
k”nnen ± mit eigenemMotorrad
durfte manalsFremderdort nicht
fahren ± wurde eskurzerhand als
motorbetriebenesGep„cktrage-
system gekennzeichnet. Bei der
Ausreisewaren die Zollbeamten
dann einfach froh, diesenStein
desAnstoáesschnell wiederlos-
zuwerden.Auf dieserFahrt erleb-
te siedie gleiche Strecke auf der
R•ckfahrt v”l lig anders.Die Jah-
reszeit ± Herbst,und ersteW in-
terzeichen im Uralgebirge ±
machten den Heimweg zu einem
neuenErlebnis.

Ihr Buch •ber die Taiga-Tour in-
spiriert und begleitet l„ngst
Nachahmer. šberall ist sie als
Frau eineVorreiterin, obwohl sie
tendenziell allein reisendeFrauen
in der šberzahl sieht. M„nner

LEBENSLINIEN

China



reisen ”f ter in Gruppen oder
paarweise. Es ist geradedieTatsa-
che, dasssiemeistensalleineun-
terwegs ist, die ihr viele T•r en
”ffnete und Begegnungen erm”g-
lichte. Doch von dieseršberzeu-
gunggibt eseineAusnahme.

Alaskaim Winter

2009 brach sie zusammenmit
SjaakLucassen,densieunterwegs
kennengelernt hatte, zu einer
winterlichen Fahrt von Florida
bis zur Prudhoe Bay am Polar-
meerin Alaskaauf. Detailliert be-
schreibt siedie verwendeteAus-
r•stung, dennohnedie von Spon-
soren begleiteteModif izierung
der Motorr„der h„tten diesedie
extremen Temperaturen nicht
fahrtauglich •berstandenund w„-
ren auf verschneiten und eisigen
Straáennicht zu handelngewe-
sen.Die F 800 GS ¿Lady Sun-

shineÁmussteTemperaturen von
bis zu minus 52øbew„ltigen,was
bei BMW nat•rlich vorher nicht
getestetworden war. Auáerdem
war eine gewaltige Menge w„r-
menderKleidungn”tig , inklusive
heizbarerElemente, diewiederum
eine leistungsf„hige Lichtmaschi-
nevoraussetzten.

Wenn Straáen- und Wetterver-
h„ltnisse, aberauch die Gem•ts-
lage zwischen den Reisendenden
Blick auf tief verschneite Land-
schaft erlauben,werden Doris
W iedemannsBeschreibungen in
ihrem Buch zur Reise immer
emotionaler, je weiter sie nach
Norden kommt. Gerade das zu
erwartendeW inter-Wunderland
weit weg von Schmuddelmatsch,
war ein Grund f•r dieseauáerge-
w”hnliche Fahrt. W ie schon bei
ihren anderen Reisen,waren es
aberauch hier die ungew”hnli -
chenBegegnungenmit hilfsberei-

China

LEBENSLINIEN
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ten und interessierten Menschen,
die diesesAbenteuerzu einem
gelungenenmachten ± auch wenn
die beidensonst stetsauf eigene
Entscheidungen angewiesenen
Individualisten es nicht immer
leicht miteinanderhatten.

Ihre Abenteuerreisenpr„sentiert
die Journalistin nicht nur in ihren
B•chern, sondern immer wieder
im Rahmenvon Vortr„gen.Doris
W iedemannsitzt nicht st„ndig
abfahrtbereit auf gepackten Kof-
fern. Die hohe L ebensqualit„tin
Deutschland und soziale Absi-
cherung sind Dinge,die siegera-
dewegenihresWissensum ande-
re L„nder sehrzu sch„tzen weiá.
Doch esg„be noch viel zu entde-
cken: ¿Daw„re noch eine ganze
Menge Asien •br ig ± Thailand,
Indien. Auáerdem war ich noch
nie in S•damerika.ÁDoch f•r ihre
n„chsteReiseplant sieetwasf•r
sie wirklich Auáergew”hnliches.
Die Kleine darf nicht mit und
auch keineihrer Schwestern. Die
Pilotin hat fastein mulmigesGe-
f•hl dabei.Doch bei der Bestei-
gung des Kilimanjaro w„re ein
Motorradeherhinderlich °

Winterreisenach Alaska± Mit demMotorrad von
Floridazur Eismeerk•ste

ca.230 Seiten,40 Farbfotos,Karten,Hardcover mit Schutz-
umschlag, Delius KlasingVerlag, ISBN 978-3-7688-5310-1,
per E-Mail bei Doris W iedemann,vorab 19,90 Euro +
2,00Euro f•r Porto undVerpackung(innerhalbvonDeutsch-
land) •berweisen, dann kommt das Buch signiert.
Oder als eBook, bei allen eBook-H„ndl ern oder bei
epubli.

TaigaTour ± Al lein mit
demMotorrad von

M•nc hendurch Russland
nach Koreaund Japan

336 Seiten,ca. 70 Fotos,Karten, Hardcover,
ReiseKnow-How Verlag, ISBN 3-89662-
382-6, �17,50(D) perE-Mail bei Doris Wie-
demann,vorab 17,50 Euro + 2,00 Euro f•r
Porto und Verpackung.

www.doris-wiedemann.de
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HAUTNAH

Jubil„um im Fuggerhof
Karin Weikl feiert mit ihrem Gesch„ft ¿HautNAHDessousf•r Sieund IhnÁ einenrunden Geburtstag.

Siewar eine der ersten, die vor 20 Jahren in den Fuggerhof einzog.

Von Sonja Sch”nthier

Im Alter von 40 Jahren machte
sich Karin Weikl selbstst„ndig.
Sie er”ffnete im Fuggerhof in
Schwabm•nchen ihr Gesch„f t
f•r Dessous, Bademoden,
Str•mpf e und Loungewear ±also
Mode f•r Tag und Nacht, auch
f•r Hochzeitensowie Mode zum
Wohlf•hlen und Genieáen.

Sie bietet Topmarken wie MA -
RIE JO, LÚaventure, Twist,Prima
Donna oder Andres Sarda an
und das in allen Gr”áen von
70A bis 100F (bei Dessous).
Sondergr”áensind jederzeit be-
stellbarund einenŽnderungsser-
vicehat siezudemim Angebot.
Also ganzegal,welcheFigur, Ka-
rin Weikl hilf t gerneweiter.

Damenrunde
im HautNAH

Keine Zeit zum Einkaufen?Sie
geh”ren zu denFrauen,die tags-
•ber mit anderen Dingen be-
sch„f tigt sind? Kein Problem!
Karin Weikl erm”glicht Ihnen
ein abendliches Shoppingver-
gn•gen.Bei lockererAtmosph„re
habenSie danndie M”glic hkeit,
dasHautNAH ¿aufdenKopf zu
stellenÁ.Ab f•nf Damen schafft
siedenangenehmenRahmenf•r
einenfeinenAbend.¿Sagen Sie
mir, wasSie schon immer pro-

bierenwollten,abernie zu tragen
wagten!Á

Anderssein,
Neuesbereithalten

Bei Karin Weikl finden die
Kundinnen und Kunden im-

mer das¿ETWAS ANDE REÁ
an Mode, weil sie ebenauch
andersist.

Ihr Erfolgsrezept lautet n„m-
lich: ¿Man mussimmer an-
derssein,interessantund im-
mer etwas Neuesbereithal-
ten.Á

Also: Ob neu gestaltetesGe-
sch„f t mit neuemAmbiente(es
wurde Anfang August umge-
baut), tolle Angebote oder
Parkpl„tze direkt vor dem
Haus ± eslohnt sich auf jeden
Fall immer, bei Karin Weikl
reinzuschauenund nach Her-
zenslustzust”bern.

im Fuggerhof, Fuggerstraße 33
Schwabmünchen, Tel. 08232/730286
info@haut-nah-dessous.de
www.haut-nah-dessous.de
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UnserSpaziergang:
Die Fuggerstraáe!

Wenn wir die Straáenkarte von Schwabm•nchen anschauen,sehen
wir, dassStraáen ausallen vier Himmelsrichtungensternf”rmig auf
die Stadt zulaufen undsich im Zentrum zusammenfinden.Hier an
der KirchealsMittelpunkt geht die bekannteste und historisch gesehen
interessanteste Straáe ab, die Fuggerstraáe.

Von ElmarPfandzelter

Fr•her nannteman sieganzein-
fach ¿HauptstraáeÁ. Doch im Jahr
deroffiziellen Straáenbenennung,
1930, bekam sie den Namen
¿HindenburgstraáeÁund nur der
n”rdlicheTeil abdemAbgangder
Frauenstraáewurde ¿Fuggerstra-
áeÁgenannt.Nach dem Zusam-
menbruch des Dr itten Reiches
fiel auch der ehemalige Feldherr
und Reichspr„sidentHindenburg
bei den Schwabm•nchnern in
Ungnade. Der Straáennamewur-
de ge„ndert und der ganze Stra-
áenzugheiát seitdemFuggerstra-
áe.

Ich lade Sie zu einem kleinen
Spaziergang•ber diesebedeuten-
de Straáeein. W ir beginnenim
Norden am ¿FuggerschloáÁ.Fr• -
her war diesder Sitz der obersten
Justizbeh”rde im L andkreis

Schwabm•nchen, heute ist die
Polizei hier daheim.Dann kommt
bald links dasRathaus,dahinter,
schon an der Gartenstraáe, sehen
wir ein Wahrzeichen unserer
Stadt, die ¿Hexent•rmeÁ,erbaut
im Jahr 1651an der Hofeinfahrt
zum hochstiftischen Pflegeamt.
Schwabm•nchen geh”rte damals
zum Besitz des Augsburger
Hochstiftes,eine kirchliche Be-
h”r de.

Nachetwa120Metern macht die
Straáe eine leichte Kr•mm ung.
Hier bleibenwir kurz stehen.Den
Blick in den S•den, der Kirche
zu, mussman genieáen.Unwill-
k•r lich findenwir hier einenVer-
gleich mit der Augsburger Maxi-
milianstraáe:Breit gebaut,beid-
seitigeinges„umtvon Gesch„f ts-
h„usern aller Ar t, alsoeine Ein-
kaufsmeile, wie man heutesagt.
Es ist beileibe kein typisch

schw„bisches Straáenbild,aber
dieseStraáe hat einen ganzbe-
sonderenCharakter und zeigt ei-
ne schw„bische Ar t: Fleiá und
Sauberkeit. Ja,die vielenFahrzeu-

gest”ren,aberheutzutage geh”rt
daszumStraáenbild.

Zeugenvergangener
Epochen

W ir sehenauch hier viele ge-
pflegteH„user ausdrei Jahrhun-
derten,Zeugen vergangenerEpo-
chen. Links sehenwir das Ge-
burtshausdes weit •ber unsere
Grenzen hinausbekanntenHis-
torienmalersFerdinand Wagner.
Gegen•ber dasvon einemitalie-
nischen Architekten geplante
Haus,dasdamalseinemreichen
K„sereibesitzer namensBrutscher
geh”rte. Im Volksmund sprach
man lange Zeit einfach vom
¿BrutscherhausÁ.Gleich danach
kommt der Stolz der Stadt. Das
¿Alte RathausÁ.In der zweiten
H„lf te des18.Jh.wurdeesgebaut
und ist heutenoch ein Paradebei-
spielschw„bischer Bauweise. Da-
malswar esGasthausder neben-
anstehendenBrauerei ¿PostÁ,weil
die Gastst„tte auch die Thurn.-

Der Stolz der Stadt: Das ¿Alte RathausÁ.

DenGasthof ¿ZumgoldenenEngelÁgibt es bereits seit 1800. Fotos:ArchivElmarPfandzelter
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und TaxiÚsche Posthalterei beher-
bergte. Mehrere G„ste von Rang
und Namen machten hier im
Hauseinevielleicht verdienteRu-
hepause. Dazu u. a.der Dichter-
f•rst JohannWolfgangvon Goe-
the, der 1790hier abstieg. Er be-
fand sichauf der Reisenach Ita-
lien. 1793 war der Schweizer
Schrif tsteller KasparLavaterhier
Gast. Auch Napoleon I. soll
schon da gewesensein.Besonders
aufregendwarwohl dermehrt„gi-
ge Aufenthalt der ¿VertrautenÁ
desdamaligen bayrischen K”nigs
Ludwig I. Sie wurde damalsdes
L andesverwiesenund war auf
demWegin RichtungSchweiz.

Der „lteste Schwabm•nchner
Verein,die Liedertafel,wurdehier
1848gegr•ndet.Auch der Berli-
ner B•rgermeister und sp„tere
KanzlerWil ly Brandtwar im Jahr
1966hier, dennseit 1935war die
aufgegebeneW irtschaft desda-
maligen BesitzersBrechtenbreiter
an die Marktgemeindeverkauft
worden und Sitz der Gemeinde-

verwaltung. St•r mische Zeiten
erlebte dasHaus in den Kriegs-
jahren 1939±1945.Auáer der
Verwaltungbefandsich hier auch
die Einsatzzentrale des¿Volks-
sturmsÁ.Als im April 1945 die
amerikanischenTruppenanr•ck-
ten,musstendie Verwaltungsleute
vieleK”r be voll verd„chtiger Ak-
ten hinunter zum Hof bringen
und verheizen.Das Rathauswur-
de schnell umfunktioniert zum
Sitz der amerikanischen Milit„r -
regierung. Aber auch das ging
vorbei,alles ist ebenverg„nglich.
1952wurde im Haus der Antrag
auf Erhebungder Marktgemein-
de zur Stadt gestellt. 1975wurde
im Sitzungssaaldie offizielle
St„dtepartnerschaft mit der fran-
z”sischen GemeindeGiromagny
unterzeichnet. 1978 war Dr.
FranzJoseph Strauá in seinerEi-
genschaft alsLandesvorsitzender
der CSU da. Ein Jahr sp„ter,
1979, endetedie Žr a Rathaus,
weil im Herbst der Sitz der Ver-
waltungin dasfreigewordeneGe-
b„ude desL andratamtesverlegt
wurde.

PlanschendeKinder

Dicht nach dem¿AltenRathausÁ
standdasalte Br„uhaus,dasbe-
reits1964abgerissenwurde. Nach
einemweiteren Abrisseines„lte-
ren Hauseswurde die frei gewor-
deneFl„che generell umgeplant
zur sogenannten¿Kommunalen
MitteÁ.Hier kann dasAuge mal
etwas ruhen und sich erfreuen
•ber das Licht und die Weite,
•ber das Wasserspielmit den
planschendenKindern.Es tut gut!
Gegen•ber, alsounmittelbarnach
dem Ferdinand-Wagner-Haus,
steht ein guter Zeuge der j•ngs-
ten Jahre, dasHaus der Raiffei-

Das ¿FuggerschloáÁwar fr•her der Sitzder obersten Justizbeh”rde im Landkreis
Schwabm•nchen. Heute ist dort die Polizeizufinden.

Die ¿Hexent•rmeÁin der Gartenstraáewurden1651 erbaut.

• Kachelöfen
• Kaminöfen
• Heizkamine

Robert-Bosch-Str. 6A • 86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232/99 57 970 Mobil: 0179/5 03 47 37 oliver-liebsch@t-online.de www.ofenbau-liebsch.de

• Herde und Backöfen
• Wartung und Reparaturen
• Fliesenarbeiten
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senbank.Etwasklassizistisch ge-
halten,abergut ins Straáenbild
passend.Dann folgen beidseitig
„ltere und neueGesch„f ts- bzw.
Wohnh„user, zumTeil nach dem
Fliegerangriff 1945 neu errich-
tet. Nun kommen wir am Ziel
an. 1969 wurden hier das alte
Magistratsgeb„ude mit einer
kleinen Ladenzeile abgerissen.
Der Platz ist mit viel Gr•n pas-
send neu gestaltetund bekam
1990sogarden¿StadtbrunnenÁ.
Aus einer Dr eieckss„ule aus
schwedischem Granit sprudelt
dasWasserund auf den bereit-

stehendenB„nken l„sst essich
gut etwas ausruhen. Deshalb
auch noch kurz die unmittelbare
Umgebung:Am Platz steht der
Gasthof¿Zum goldenenEngelÁ,
erbautum 1800.Gleich daneben
ab 1881 der ¿GoldeneHirschÁ.
Auf der anderen Seite gibt es
den Goldschmied W inter, 1906
erbaut.Also viel Geld ringsum!
Al les l„dt nun zu einemGebet
in derPfarrkircheSankt Michael
ein. Beten wir um eine ruhige,
friedvolle Zeit f•r unsere gelieb-
te Heimatstadt Schwabm•n-
chen.

Der Blickauf die Kirche.Das Geburtshausdes Historienmalers FerdinandWagner.

GleichnebendemGasthof ¿ZumgoldenenEngelÁsteht
der ¿GoldeneHirschÁ, erbaut1881.

Seit 25 Jahren

für Sie vor Ort
Unsere Erfahrung – Ihr Vorteil

www.gruenecker-haustechnik.de

SCHWABMÜNCHEN
(Gewerbegebiet Ost)
TEL. (08232) 4690

24-Std.-Service

Haustechnik | Heizung | Sanitär
Alternative Energien
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10JahreBegegnungsland
Lech-Wertach

šber zehnJahre ist esher, dasssichdie LokaleAktionsgruppe
BegegnungslandLech-Wertachgegr•ndet hat, um die Region
weiterzuentwickeln und zu f”r dern. Seither sind •ber 50 Projekte in
diesemRahmendurchgef•hrt worden mit einemF”r dervolumen von
etwa 4,5 Millionen Euro. Zahlen, auf die die Akteure rund um die
B•rgermeister der Mitgliedskommunenund Gesch„ftsf•hrer Benjamin
Fr•chtl zurecht stolz zur•ckblicken k”nnen.

Von AnjaFischer

Wenn der Gesch„f tsf•hrer des
BegegnungslandesL ech-Wert-
ach, BenjaminFr•chtl, •ber seine
Arbeit spricht, merkt man ihm
seineBegeisterung daf•r an. Es
ist ¿seineÁHeimatregion, die er
damit vorantreibenwill. Das Ge-
biet der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) BegegnungslandL ech-
Wertach liegt zwischendenSt„d-
ten Augsburgund Landsbergam
Lech. Es umfassteineFl„che von
301,61kmý und z„hlt ca.91.000
Einwohner. Die ”stliche Grenze
bildet der L ech mit seinenan-
schlieáendenFl„chen,im Westen
findet die Abgrenzung auf der
Staudenplattestatt. Die LAG
wurde am 30.6.2008alsAktions-
gruppe anerkannt und feierte
demnach vor wenigen Wochen
ihr zehnj„hriges Bestehen.Die
Stadt Bobingen trat demB•ndnis
im April 2008bei,zun„chst noch
ohne Or tsteile. Die Stadt
Schwabm•nchen erkl„r te ihren
Beitritt im Februar 2009,damals
auch noch ohne Ortsteile. Beide
St„dte sind erst seit 2014 mit
dem ganzen Stadtgebiet in der
LAG v ertreten.LA Gs sind Part-
nerschaften zwischen kommuna-
len, wirtschaftlichen und sozial
engagierten Akteuren in der Re-
gion im RahmendesF”r derpro-
grammsLEADE R der Europ„i-
schen Union und desFreistaats
Bayern. 13 Kommunenbilden die
Gebietskulisse:Bobingen, Gra-
ben,Groáaitingen,Hiltenf ingen,
Kleinaitingen, Klosterlechfeld,
K”nigsbrunn, L angerringen,
Oberottmarshausen,Schwab-
m•nchen,Untermeitingen,Weh-
ringenund Obermeitingen.

Damit •berschreitet dasBegeg-
nungslandGebietsgrenzen,denn
Obermeitingen liegt im L and-
kreisLandsbergam Lech, die an-
deren Orte im s•dlichen Land-
kreis Augsburgund umfasstda-
mit zwei Regierungsbezirke, n„m-
lich Schwabenund Oberbayern.

Aufgabender
Aktionsgruppe

Die Regionalentwicklung Begeg-
nungslandL ech-Wertach hat die

Aufgabe, die in der Region von
der Bev”lkerung erarbeiteteLo-
kale Entwicklungsstrategiemit-
tels Projekten und Maánahmen
umzusetzen.

Die Themenfelder der Lokalen
Entwicklungsstrategiesind Hei-
mat und Brauchtum, Kultur und
Geschichte, Kunst und Kultur,
Freizeit und Naherholung, Ener-
gie, Umwelt und Landwirtschaft,
W irtschaft, Sozialesund Demo-
grafie, Struktur der LAG-Vernet-
zungensowie Mobilit„t. Die Ent-

wicklungs- und Handlungsziele
zu den ermittelten Themenfel-
dern wurdenin einemumfangrei-
chen B•rgerbeteiligungsprozess
und gemeinsammit den lokalen
Akteuren und Netzwerkpartnern
erarbeitet. Ideen zu diesenThe-
menfeldern sind unter gewissen
Voraussetzungenu.a.durch LEA-
DER f”r derf„hig . Benjamin
Fr•chtl erl„utert hierzu: ¿Unser
Al ltagsjobist es,eine LES-kon-
forme Ideeausder Region zu be-
gleiten und Finanzierungsm”g-
lichkeitenwiez.B. LEADE R auf-
zuzeigenund zuakquirieren.Á

Gesch„f tsf•hr er Benjamin
Fr•chtl ist fastvon Beginnanmit
dabei.¿2008begannich alsPrak-
tikant, seit 2010 bin ich alsFest-
angestellter mit dabeiÁ,erz„hlt er.
DasBegegnungslandLech-Wert-
ach liegt ihm nicht nur deshalb
am Herzen. Er erinnert sich an
die Anf„nge:¿Derdamalige K” -
nigsbrunner B•rgermeisterLud-
wig Fr”hlic h und der ehemalige
Verwaltungsdirektor der Stadt
K”nigsbrunn, Albert Teichner,
habendasganze Vorhabenin der
Region maágeblich angestoáen
und andere Kommunenmit ihrer
Begeisterung angestecktÁ, so
Fr•chtl. ¿Daswar auch notwen-
digÁ, meint der heutige Ge-
sch„f tsf•hrer, ¿denndamalsmuss-
ten Gemeindenund Akteure erst
ein Gef•hl f•r gemeinschaftliches
Arbeiten •ber Ortsgrenzen hin-
weg entwickeln. V iele fragten
sich, warum sie interkommunal
kooperieren sollten ± es ging ja
bisherauch alleinÁ,zeigt der Ge-
sch„f tsf•hrer auf. ¿Die Begriff -
lichkeiten wie ¿LEADE RÁoder
¿BegegnungslandÁ± und die da-

Das LAG-Gebiet ¿BegegnungslandLech-WertachÁ.
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mit verbundenenProzesseund
Ar beitsweisen ± waren ja zu-
n„chst einmal f•r alle auch sehr
abstrakt. Als mit den ersten
durchgef•hrten Projekteneinige
¿Leuchtt•r meÁgesetztwaren und
manerstegreifbareErgebnissese-
hen konnte, ging esauch voranÁ,
soFr•chtl. Die LAG gibt sich da-
bei selbstgewisseEntwicklungs-
ziele vor: ¿Wir sind ja eine Zu-
zugsregion und m•ssenunsdaran
orientieren,dasswir Projekteha-
ben, bei denendie L eute etwas
erleben k”nnen und die ihnen
helfen, sich mit der Region zu
identifizieren und den Raum als
ihreHeimat ansehen.Á

Mittler weile gebe es zwischen
den Gemeinden viele Begeg-
nungspunkte•ber F”r derprojekte
hinaus.¿Esgibt einfach Themen,
die h”r en nicht am Ortsschild
aufÁ,sagtFr•chtl dazu.¿Hierwird
mittlerweile oft interkommunal
zusammengearbeitet, aber das
mussteeinfach wachsen.Á¿Und
dieserMehrwert der Regional-
entwicklung ± •ber die reine fi-

nanzielle F”r derung von Projek-
ten hinaus± ist unseremaktuellen
Vorstandum K”nigsbrunnsErs-
ten B•rgermeisterFranzFeigl be-
sonderswichtig.Á

Fr•chtl selbsthat sich dieseAr-
beit beim BegegnungslandL ech-
Wertach nach erfolgreich absol-

viertem Studium bewusstausge-
sucht, weil ¿ich immer etwastun
wollte, in dem ich einenSinn se-
he.ÁEr empfinde esalserf•l lend
und als ein Privileg, die eigene
Heimat aktiv mitgestaltenzu d•r-
fen.¿Wenn ein Projekt umgesetzt
und erfolgreich angelaufen ist,
sp•re ich, ich habeetwasSinnstif-
tendesgemacht und das macht
mich zufriedenÁ,stellt Benjamin
Fr•chtl fest.¿DieRegion hat sich
in den letztenJahren unglaublich
entwickelt.Á Damit entstehen
aberneueHerausforderungen,de-
nen die Akteure auch wiedermit
Elan begegnenwerden.

Wasist
LEADE R?

Das F”r derprogramm LEADE R
ist f•r die Entwicklung l„ndlicher
Regionenin Bayern da.

Die Abk•r zung kommt ausdem
Franz”sischen und bedeutet:
¿Verbindung zwischen Aktionen

zur Entwicklung der l„nd lichen
Wirtschaft.ÁIm Mittelpunkt ste-
hen die LokalenAktionsgruppen
(LAGs). F•r die F”r derperiode
2014±2020 sind bayernweit
68 LAGs anerkannt.

Damit umfasst das bayerische
LEADE R-Gebiet 86%der Lan-
desfl„che und 58 % der Bev”lke-
rung. Rund 111 Mil lionen Euro
an EU- und Landesmittelnste-
henanF”r dergeldern f•r die Pro-
jekte ausden LA Gs zur Verf• -
gung.

FolgendeProgrammzielesindmit
LEADE R in der aktuellen F”r -
derperiodeverbunden:

- innovative und integrierte Ent-
wicklungsstrategienzur Steige-
rung der Attraktivit„t und Le-
bensqualit„tder jeweiligen Re-
gion.

- St„r kung von B•rgerengage-
ment und Zusammenarbeit di-
verserAkteureund Sektoren

Beider Er”ffn ungdes ¿Hausder KleinenForscherÁin Bobingen.

Dieses Projekt ist LEADER-gef”r dert.
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- F”r derung von Wertsch”pfung
und gegenseitiger Wertsch„t -
zung durch Vernetzung von
Partnern und Projekten

- Kooperation und Bildung von
Netzwerken zur B•ndelung von
Kr„f ten innerhalb und zwischen
LEADE R-Gebieten

- Ber•cksichtigung der •bergrei-
fendenThemen¿UmweltÁ,¿Kli-
maÁund ¿demografische Ent-
wicklungÁ

Seit 2008wurden•ber 50 Projek-
te durchgef•hrt oderauch beglei-
tet. ¿Dasbedeutetein Projektvo-
lumen von •ber 12 Mil lionen
Euro, davon wurden 4,5 Mil lio-
nen Euro an F”r dergeldern •ber
LEADE R akquiriert. Hierf•r ar-
beitet das Team um Benjamin
Fr•chtl mit dem LEADE R-Ko-
ordinatoramAmt f•r Ern„hrung,
L andwirtschaft und Forsten in
N”r dlingen,Erich Herreiner, eng
zusammen.

Die AktionsgruppeBegegnungs-
land L ech-Wertach ist derart er-
folgreich mit ihren Ideen und
Projekten, dasssie die einzige
nordschw„bische Gesellschaft ist,
der eineMittelaufstockung zuge-
standen wurde, wie Benjamin
Fr•chtl stolz berichtet. ¿F•r die
aktuelle Periode wurden uns
durch dasLandwirtschaftsminis-
terium im letzten W inter noch-
mal 300.000Euro zus„tzlich ge-
nehmigtÁ,sagter.

Immer ein
Pluspunkt

Viele gr”áere Projekteseienda-
bei,auch von privatenUnterneh-
men.¿Sch”n ist es,dassbei uns
vieleProjekteebennicht nur der
”ff entlichen Hand entstammen,
sondern durch Vereine, Unter-
nehmenoderPrivatpersonen ini-
tiiert sindÁ,findet er und z„hlt
auf:¿Wir habenProjekteausver-
schiedenenBereichen wie T ier-

und Naturschutz, Regionalit„t,
Demografie und Soziales,W irt-
schaft, Tourismus, Naherholung
und Klimaschutz umgesetztund
begleitet.Á

Die Bewertung der Projektideen
erfolgt •ber einzelne Gremien,
denenauch viele private Tr„ger
beispielsweise Vorsitzende von
verschiedenenVereinenangeh”-
ren.¿Im RahmendieserGremien
wird eifrig •ber den regionalen
Nutzen der Projektideendisku-
tiertÁ,erz„hlt Fr•chtl und bewer-
tet daspositiv. ¿Daszeigt,dassdie
Entwicklung deseigenenLebens-
umfeldesf•r die Menschen eine
hohe Relevanzhat. Es ist sch”n,
wenn sich unsere B•rgerinnen
und B•rger in die Prozesseder
LAG einbringen.So konnte sich
einegute Diskussionskultur ent-
wickelnund dasist ein groáerEr-
folg f•r unsÁ,wertet Benjamin
Fr•chtl.

W ichtig ist bei allen Projekten:
das b•rgerschaftliche Engage-
ment. ¿Es ist immer ein Plus-
punkt, wenn die B•rgerschaft
m”glichst fr•h eingebundenwird,
dann erh”ht sich in der Regel
auch die AkzeptanzderVorhaben
im OrtÁ,fasstderGesch„f tsf•hrer
zusammen.¿Letztlich ist f•r die
Regionalentwicklung nebendem
Ergebnis einzelnerProjekteauch
der Weg dorthin, der gemein-
schaftlicheProzess,wichtig. Denn
nur durch Begegnungen und Ver-
netzung entsteht auch wieder
neueInitiative.Á

Das Entscheidungsgremium ist
dasnach LEADE R vorgeschrie-

bene Organ zur D urchf•hr ung
einesordnungsgem„áenProjekt-
auswahlverfahrensund zur Steue-
rungund Kontrolle derLES (Lo-
kale Entwicklungsstrategie).Es
wird vonderMitgliederversamm-
lung gew„hlt und verf•gt derzeit
•ber 32 Mitglieder. 13 davon ent-
stammender ”ff entlichen Hand,
19 Mitglieder sind WISO-Part-
nerodernat•rlichePersonen.Al le
Mitglieder desEntscheidungsgre-
miums sind ordentliche Mitglie-
der des Vereins.Keine Interes-
sensgruppevereint mehr als49%
der Stimmenanteileauf sich, die-
sesQuorum ist auch bei Abstim-
mungen einzuhalten.Die Mit -
gliederdesOrganssind von der
Mitgliederversammlungf•r drei
Jahre gew„hlt.

Positive Beispielef•r Projekte im
BegegnungslandL ech-Wertach
sind in Bobingen: dasHaus der
kleinenForscher (siehedazuun-
seren Bericht in dieserAusgabe),
zwei E-Bike-L adestationen im
RahmendesProjektes¿BesserBi-
kenÁ,die regionaleSchulungsk•-
che der Metzgerei Naumann,die
neueMostanlage im Wasserturm
Bobingen,ein interkultureller Be-
gegnungsplatzder Stadt Bobin-
gen,der sich gerade in der Um-
setzungbefindet und dasKoope-
rationsprojekt Flusslandschaften
in Nordschwaben:¿Wertach erle-
ben!ÁHier wird auch auf Bobin-
ger Flur dasWertachufer aufge-
wertet. Insgesamtwurdenf•r die-
se Projekte mehr als 350.000
Euro an LEADE R-Mitteln ge-
nehmigt. In Schwabm•nchen
wurde ebenfalls das Projekt
¿Wertach erleben!Áumgesetzt.

Die Vorstandschaftdes Begegnungslandes.
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Hier kommen noch der Park f•r
alle im L uitpoldpark Schwab-
m•nchenhinzu (sieheauch unse-
ren Bericht in dieserAusgabe).
Dort wurden der Kletterparcours
und die DiscGolf-Anlage umge-
setzt,ebensowie die Aktion ¿Le-
bendiges Wasserim L uitpold-
parkÁ. Es gibt ebenfalls zwei
E-Bike-L adestationen und das
Kooperationsprojekt Radwege-
netz Nordschwaben,in dessen
RahmenSchwabm•nchen an das
bereits bestehendeRadwegenetz
angebundenwurde. ¿In Schwab-
m•nchen wurden knapp250.000
Euro an F”r dermitteln abgeru-
fenÁ,sagtFr•chtl.

Gesch„f tsstelle des
Begegnungslands

Die Gesch„f tsstelle des Begeg-
nungslandesist in K”nigsbrunn
im ¿955Áangesiedelt.Das ¿955Á
ist ein regionaler Informations-

und Pr„sentationspavillon. Die
Mitar beiter dort sind zust„ndig
f•r dasLA G-Management.Das
LA G-Management koordiniert
die Arbeit der LA G-Gr emien,
bereitet Sitzungen vor und ist
Ansprechpartner f•r LEADE R-
Projektinteressentenim LEA-
DER-Gebiet.

Zus„tzlich erfolgt eineenge Zu-
sammenarbeit mit demzust„ndi-
gen L EADE R-Koordinator
Erich Herreiner, AELF N”r dlin-
gen.In jederMitgliedskommune
sind zus„tzlich in denRath„usern
Begegnungsstellen mit Ansprech-
partnern f•r die Bev”lkerung ein-
gerichtet, um die ™ffentlichkeit
f•r die Themen der LAG und
LEADE R vor Ort sensibilisieren
zuk”nnen.

Informationen bekommen Inte-
ressierte in der in der Gesch„f ts-
stelle unter 08231/606200oder
briefkasten@begegnungsland.de.

Die Gesch„ftsstelleder RegionalentwicklungBegegnungsland
Lech-Wertache.V. in K”nigsbrunn (von links): Gesch„ftsf•hrer
BenjaminFr•chtl, Hannelore Gerum(Sekretariat/
Gesch„ftsstelle) und K”nigsbrunnsB•rgermeister Franz
Feigl (1. VorsitzenderBegegnungsland).

Foto: BegegnungslandLech-Wertach

LEADER-Projekt-Start ander Wertach.

Was zählt,
ist der Moment.

frische + gesunde

Milchab Hof – GVO-frei
(ohne Gentechnik)

Frischmilch ab Hof BIRKLE
Türkheimer Str. 1 · 86856 Hiltenfingen
Weitere Infos unter Tel. 0823279216

Selbstabholung
am Milchautomaten
täglich von 7.00 bis 18.30 Uhr

Ozapft is!
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EINELANGEFIRMENGESCHICHTE

Seit 140Jahrenist EggerHeizung Sanit„r
in Familienhand

Am 20. April 1878 gr•ndete GustavEgger seinGesch„ft f•r Spenglerei und Sanit„r arbeiten.
Seither steht esf•r Qualit„t und Zuverl„ ssigkeit in SachenHaustechnik.

Von Sonja Sch”nthier

Die Firma Egger Heizung Sani-
t„r kannheuerein groáesJubil„-
um feiern: stolze 140 Jahre.In all
den Jahren war esstetsin Besitz
der Familie Egger. Gegr•ndet
wurdeder urspr•ngliche Fachbe-
trieb f•r Spenglerei und Sanit„r
von GustavEgger in der Ferdi-
nand-Wagner-Straáe. Bald
schon konnte er dasGrundst•ck
in der Mindelheimer Straáe14
erwerben, wo sich auch heute
noch die Gesch„f tsr„umebefin-
den. Am 1. Januar2002 •ber-
nahmHarald Egger, der heutige
Inhaber, die Firma.šber die vie-
len Jahre hinweg erlebteder Be-
triebein gesundesWachstum.

Seit 140 Jahrengarantiert daser-
fahrene und kompetenteFach-
personal eine hochwertige, sau-
bere und termingerechte Arbeit
sowie Ausf•hrung im sanit„ren
und heizungstechnischen
Bereich im Neubau,bei Sanie-

rungen sowie Umbauten.Groá-
geschrieben wird dabei die
ausf•hrliche, speziell auf jedes
Objekt abgestimmteund pers”n-
liche Beratung. Die N„he zum

Kundenist entscheidend,weswe-
gen man diesemvon der Pla-
nungsphasebis zum Abschluss
der Arbeiten partnerschaftlich
und kompetentzur Seitesteht.

Individuelle
Badtr„ume

Der Schwabm•nchner Fachbe-
tr ieb verwirklicht individuelle
Badtr„ume und f•hr t s„mtliche
Arbeiten in den Bereichen Bad
und Wellness sowie Heizung
und W„r me durch. Das Bad ist
heutzutage zu einem Ort der
Entspannunggeworden. Dem-
entsprechendgeht man hier mit
groáer Sorgfalt an die Planung
und verwirklicht individuelle
Badtr„ume, die Funktionalit„t,
L eichtigkeit und Komfort ver-
binden.

Effiziente
W„r mel”sungen

Auch wenn esum die Moderni-
sierung oderdie Neuinstallation
von Heizungsanlagen geht bietet
dasUnternehmenenergiesparen-
de und zukunftsorientierte L” -
sungen jederEnergieart und f•r
jedesHaus.Das Angebot reicht
von effizienten Gas- und ™l-
brennwertger„ten •ber Holz-
Pellets und Hackschnitzelhei-
zungen bis hin zu W„r mepum-
penund Solaranlagen.

Neue
Ausstellungsr„ume
Anl„sslich des140.Geburtsta-
geswurdendie Ausstellungsr„u-
me umgestaltetund moderni-
siert. Nun werdenauf 140Qua-
dratmeternaktuelle und attrak-
tive Badm”bel, innovative L” -
sungen f•r Badespaáund Well-
ness in jedem Badezimmer,
zahlreiche Accessoriesund vie-
lesmehrpr„sentiert.

SchauenSie doch einfach mal
selbstvorbei.

Das FamilienunternehmenEgger HeizungSanit„r steht
in SachenBadund WellnesssowieEnergieund W„rme
alskompetenter Ansprechpartner mit l„ngj„hriger
Erfarunggernezur Seite. Foto: Privat

Ein schönes Bad ist wie Urlaub.
Jeden Tag aufs Neue.

Wir lassen Ihren Traum vom Bad wahr werden!

•  INSPIR IEREN
•  PLANEN
• REALISIEREN

Mindelheimer Str. 14 · 86830 Schwabmünchen · Tel: 08232/3001 · Fax: 08232/72723
info@egger-gmbh.de · www.egger-gmbh.de

• Heizung
• Sanitär
• Spenglerei

• Kundendienst
• Wellness
• Solar

• Schwimmbad
•  Teileverkauf 

- Zubehör
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AUFGEFALLEN
KAMELOASELANGERRINGEN

Ein KameldurchsNadel”hr
EinenGnadenhoff•r Tiere f•hr en, das ist mit viel Idealismusund Arbeit
verbunden. Dassestrotzdem geht, beweisenElke und Thomas Kerler.

Von Monika Saller

Der schneeweiáe L ama-Hengst
guckt alsErster, wer dain derKa-
meloaseaufgetaucht ist. Ganz
Platzhirsch, schaut er ein wenig
von obenherab, abermit groáer
Neugierde nach dem Rechten.
Nachund nachkommenauch die
anderen Bewohner desStreichel-
gehegesausihren schattigen Ver-
stecken ± es hat sich herumge-
sprochen,dassesLeckereiengibt.
Ein kunterbuntesSammelsurium
an T ieren bev”lkert nun den
Platz ± Ponys,Schweine, Ziegen,
Schafe,Esel,Lamasund ein Och-
sekommen hier gut miteinander
aus.Sie alle hat esnach oft leid-
voller Geschichte in die Gnaden-

hofabteilungder Kameloasevon
Elke und Thomas Kerler ver-
schlagen.Hier geht esihnen gut.
Daf•r nimmt dasPaar einigesauf
sich. ¿Eigentlich k”nnten wir
rund um die Uhr arbeitenÁ,meint
die eloquentegelernte T ierarzt-
helferin. Und: ¿Ohne Futterspen-
den k”nnten wir nicht weiterma-
chen.Á

TierischeFreunde

Gegen•ber residieren zwei unga-
rische Steppenrinder mit ihren
K„lbern. Die alteHaustierrasseist
vom Aussterbenbedroht. Die bei-
den K•he mit ihren langen H”r -
nern und schwarz ¿geschminktenÁ

Augen w•r den ein sehr teures
Fleisch liefern ± doch ¿gegessen
wird hier niemandÁ,betonen die
beidenBetreiberdesHofes.W„h -
rend desGespr„cheswird schnell
klar, dassf•r die meistender hier
lebendenTiere die einzige Alter-
nativederSchlachthof w„re.

Unter den T ieren entstehenun-
gew”hnliche Freundschaften ±
das L ama mit dem Esel, das
Schweinchen und das Pony, im
W inter auch gerne: dasSchwein
und daskuschelige Lama.Dann
ist da noch der Nandu,der sich
wider jedesSchulwissennicht mit
Ar tgenossenvertr„gt, sondern
sich liebermit einerH•hnerschar
umgibt.

Es gibt f•r einige von ihnen ±
Esel,Ponys,Lamas± zwar immer
wiedereinen¿noch besseren Platz
alsunserenÁ,aberin derRegel sind
siezu alt, zu krank oderauseinem
anderen Grund als Nutz- oder
Haustierunerw•nscht. Der Ochse
fiel durchs Raster, weil er zu klein
ist. Er ist esauch, der zurzeit den
gr”áten b•rokratischen Aufwand
verursacht. Wer einenGnadenhof
f•hr t, musssich auch mit beh”rd-
lichenH•r den,komplizierten Ver-
ordnungen und nicht immer ver-
st„ndlichen Bedenkenauseinan-
dersetzen.Dazubrauchendie Ker-
lers auch immer wieder einmal
Hilf e vom Anwalt. Der Ochse
tr„gt trotz- odergerade deswegen
denNamen¿LuckyÁ.

Willkommenin der Kameloase. Fotos:Monika Saller

Elke Kerler hat ihr Lebennachihren Lieblingstieren,den
Kamelenausgerichtet.

Thomas Kerler weiá, dassKameleein groáes
Schmusebed•rfnismit ihren Bezugspersonenhaben.
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Eine ganze Schar Pferde in allen
Gr”áen und sch”nen F„rbungen
± wie sie oft im Z irkus gezeigt

werden,bev”lkern einenweiteren
Teil der Kameloase. Manche der
T iere, sind aus einer Nummer

¿herausgefallenÁ,weil der Partner
nicht mehr da ist. Einige Jugend-
liche helfen hier mit, allessauber
zu halten und d•r fen daf•r die
T iere reiten.

Vielf„ltige
Unterst•tzung

Grunds„tzlich ist der Hof auf
freiwillige Hilf e angewiesen.Al-
len voran unterst•tzt Karl Wei-
mer, Elke KerlersVater, finanziell,
aber auch tatkr„f tig. In einer
W hatsapp-Gruppe organisieren
sich weitere Ehrenamtliche, um
beispielsweiseeineZaunbau-Ak-
tion gemeinsamauf die Beinezu
stellen. ¿Ich freue mich •ber
GeldspendenÁ,meint Elke Kerler

¿abernoch wichtiger sind mir die
Menschen,diehier mitanpacken.Á
Unter den Besuchern desHofes
sindauch einige,die ihrer eigenen
SeeleetwasGutestun, wenn sie
kommenum Tiere zu beobachten
und zustreicheln.

Warum
Behinderungen?

In Erkl„r ungsnot geraten die
Kerlersimmer wieder, wenn Be-
sucher an einigenTieren Behin-
derungen wahrnehmen.Hier le-
benT iere,die nur ein Auge zur
Verf•gung oderabgefroreneOh-
ren oder mit ihren Hufen Pro-
bleme haben. Of t sind diese
Handicapsder Grund daf•r, wa-
rum sieaufdemGnadenhoflan-
denund nicht aufdieHaltung in
L angerringen zur•ckzuf•hren.
JedesT ier hat seineeigeneGe-
schichte, die manchmalgarnicht
mehr zu rekonstruieren ist. Des-
halb reagiert man hier auch auf
anf„nglich ¿zickigesÁVerhalten
gelassen± wer weiá schon, wel-
che Erfahrungen so ein Neuan-
k”mmling mitbringt. Manchmal
werden T iere anonym ausge-
setzt.Dann steht ein angebun-
denesSchaf anderStallt•r eoder
ein Kiste H„schen vor derT•r e.
Da die T ierhaltung strengkon-
trolliert wird, und beispielsweise
der vorhandenePlatz dabeieine
groáe Rolle spielt,bringt so ein
Verhaltendie BetreiberdesHo-
fesin Bedr„ngnis± ganzabgese-
hen davon, dasses absolutun-
w•rdig ist, T iere auszusetzen ±
siewerden hier ersteinmalver-
sorgt.

ZahlreichePferde beherbergt die Kameloase.

Bunt gemischt:die Tiere des Streichelgeheges sindGnadenhofbewohner.

Seeehrneugierig...
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Die Stachelschweinesollten eigentlichnur kurzeZeit in
der Kameloasebleiben.

Schnellwegmit der Beute: Stachelschweinesch„lenObst
sorgf„ltig ab.

Bewohnerdes Streichelzoos:Der Ziegenbockkommt zumKraulen.

In einemganzspeziellen Gehege
wohnen zwei Stachelschweine,
die hier f•r einige Zeit bleiben
sollten, abernie wiederabgeholt
wurden.Den stacheligen Nagern
traut man es kaum zu, doch sie
k”nnen gut klettern und graben
tiefe L”c her unterm Zaun durch,
wenn siedie Gelegenheit haben.
Obst sch„len sie sorgf„ltig und
nehmenesbeimFressengerne¿in
die H„ndeÁ,wassehrputzig aus-
siehtund nebendemungew”hn-
lichenŽuáerenderT iere vermut-
lich daf•r verantwortlich ist, dass
sie bei Kindern die absoluten
LieblingstiereaufdemHof sind.

IhreLieblinge

Elke Kerler kann das gar nicht
verstehen.Ihre erkl„r ten Lieblin-
ge sind der Grund f•r dasBeste-
hen desUnternehmensin seiner
jetzigen Form und auch seine
brotbringendenErhalter: die Ka-

Fragenzu Wolle, AnmeldungzumReiten oder
Buchungenf•r Veranstaltungen k”nnen Inte-
ressierte hier stellen:

Elke und Thomas Kerler,
Zeisigweg 10, 86853 Langerringen

Der Stall ist in der Hiltenfinger Straáe

Telefon: 08232 72030

Fax:08232 909856

Badsanierung

mit Partnern

Ofensetzermeister und Fliesenleger
Kaufbeurer Str. 16 · 86830 Schwabmünchen
Tel. 08232 /4808 · Fax 73992
www.fliesen-hofmann.info  Email: fliesen.hofmann@yahoo.de

Ob Sie Ihr Haus mit modernen
Fliesen verschönern wollen
oder einen gemüt lichen
Kachel- oder Kaminofen
anschaffen möchten –
bei uns liegen Sie immer richtig!
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Das Schweinchen wurde fr•her in einerWohnunggehalten.

Zwei Kamelfohlengeh”ren zur Herde.

mele. Eine ganze Herde davon,
unter ihnenzwei Fohlenund ein
Dromedar, gabenderKameloase
ihren Namen,als diesevon ei-
nem ganznormalenBauernhof
mit ein paarKatzen und Hun-

den zum T ierasyl wurde. Auf
Mittelalter- und Weihnachts-
m„rkten und vielen anderen
Veranstaltungen werden sie als
Reiterlebnis pr„sentiert. Voraus-
setzungdaf•r ist immer, dasses

den T ieren dort gut geht. Ge-
bucht werdenk”nnen auch Spa-
zierg„nge und Wanderungen
mit Ponysund Eseln,ein mobi-
ler Streichelzoo oder auch Ver-
anstaltungen auf dem Hof, wie

beispielsweiseKindergeburtsta-
geoderder Besuch von Kinder-
g„rten.Auch mit der Wolle der
Schafe,Alpakas,Lamasund Ka-
mele l„sst sich eineMenge an-
fangen.

Chefim Gehege:Der weiáe Lamahengstschautnach
demRechten.

Gestalten   Drucken   Beschriften   Lasern
Bahnhofstrasse 18 a  •  86830 Schwabmünchen  •  Tel.  08232 - 77 400  •  info@drucktre!.de

Profitieren Sie von über 25 Jahren Erfahrung!
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W•nschewerdenwahr
Einegroáe Bandbreite an Leistungenund Gestaltungsm”glichkeiten, pr„ sentiert in einer groáen

Ausstellung, machenF & H Fliesenzueinem perfekten Partner f•r Bauherren.

Von Monika Saller

Fliesenlegermeisterund Inhaber
Florian Hein und sein Team
setzen bei F & H F liesen auf
ServiceauseinerHand.Deshalb
ist das inzwischen 35-k”pf ige
Teamum einenSanit„rmeister
und Tr ockenbauer verst„rkt
worden. Von der Beratung bis
hin zur Ausf•hrung legt das
UnternehmensehrvielWert da-
rauf, die neuesteTechnik mit
traditioneller Handwerkskunst
zuverbinden.

Die Auswahlan individuellem
Design ist enorm. Fliesenin al-
len Gr”áen, bis 3,20x1,60Meter
und in jeder Preisklasse, findet
man da. Handgemachtes von

Herstellern ausItalien und ande-
renL„ndern, schimmerndeGlas-
fliesen mit edler Stoffeinlage,
Fliesen,die aussehenwie Holz
oder sich anf•hlen wie L eder.
Besondere Wandspachtelungen,
Bild-Tapetenvon Glamora ± die
Pr„sentation in den hellen Ge-
sch„f tsr„umenim neuenGewer-
begebiet von Klosterlechfeld
wird h„ufig umgestaltet,um all
die kreativen und innovativen
M”glic hkeiten zeigen zu k”n-
nen.B„der ± auch die kleinsten±
sind heuteWellnesstempel.H” -
henverstellbare K•c hen- und
Badelementemachen Bewoh-
nern mit unterschiedlichen Be-
d•r fnissendas L eben leichter,
smarte Technik ist auchhier die
Z ukunft. Die Gestaltung mit

Naturstein und Feinsteinzeug
l„sst sich durchg„ngig f•r drau-
áen und drinnen verwirklichen±
Eingangspodesteund Terrassen
k”nnen heuteeine Erweiterung
desWohnraumessein.

Neu im Sortiment sind handgear-
beiteteBalkon- und Terrassenm”-

bel von Cane-line, die modernes
Design mit besonderer Funktio-
nalit„t verbinden.UV- und Was-
serresistentk”nnen sieauáerdem
das ganze Jahr •ber im Freien
bleiben.

Es lohnt sich auf alle F„l le, dort
vorbeizuschauen.

SCHARFE PREISE, TOP!LOOK! 
FLIESEN & MEHR BEI F&H.

Am Wäldle 12 | 86836 Klosterlechfeld
Tel.: 08232 / 99675-0 | info@fh-! iesen.de
www.fh-! iesen.de

F&H, Ihr Profi partner für:
- Komplette Badsanierung 
- Terrassensanierung
- Fliesenverkauf und Fliesenverlegung
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ZEITFšRFAMILIE

Ein Projekt f•r ein
besseresMiteinander

Das ¿MultiÁfamilienprojekt der St. Gregor-Jugendhilfesoll Hoffnungen
wecken und die Selbstreflexion st„rk en. Am Endeprofitier t von den
Erfahrungendie ganzeFamilie. Das Projekt, das sich in Augsburg
schonetabliert hat, soll nachdem positiven Feedbackausdem
Pilotprojekt nun auchdauerhaft im Augsburger S•den etabliert
werden.

Von DanielaLutz

Eine Initialz•ndung sollten sie
sein,die zwei Tage,die Familien
in Schwabm•nchen unter Anlei-
tung erfahrenerTherapeutinnen
miteinanderverbringen durften.
Und dasim doppeltenSinn: Zum
einen sollte das Projekt Eltern
Mut machen, im Familienleben
etwaszum Besseren zu bewegen,

zum anderen wurde dasProjekt
erstmalsim s•dlichen Landkreis
angeboten ± in der Hoffnung,
dassk•nf tig weitere Familien da-
von profitieren k”nnen. M”glic h
gemacht hat das die finanzielle
Unterst•tzung desAmazon Lo-
gistikzentrumsGraben.

¿Danke, dassSie sich die Zeit ge-
nommenhabenÁ,¿F•r dasFamili-

enprojekt vielen Dank!Á ¿Ich
w•nsche mir mehr solche Ange-
boteÁ± viel positives Feedback
gabendie teilnehmendensechs
Familien nach zwei Tagen inten-
siven Miteinandersden Referen-
tinnen ClaudiaWranaund Ulrike
Thiem ausAugsburg, die in den
s•dlichen L andkreis gekommen
waren,um die KolleginnenGud-
run Stegherrund SusanneDanke

beim erstenMultifamilienprojekt
im s•dlichen Landkreiszu unter-
st•tzen.¿MultiÁfamilienprojekt ±
schreckt esnicht eherab, sich ge-
meinsammit anderen •ber Fami-
lienthemenauszutauschen?¿Im
Gegenteil!Á,sagtClaudiaWrana,
¿Menschen solidarisieren sich,
wenn sieerleben,nicht allein be-
troffen zu sein.D urch die Sicht-
weisenderanderensiehtmansich

BeiKooperationsspielenmit dembunten Fallschirmwird das Gemeinschaftsgef•hl gest„rkt. Fotos:ClaudiaWrana
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gespiegelt, erh„lt gegenseitigUn-
terst•tzung und lernt voneinan-
der. Das weckt Hoffnungen und
st„rkt die Selbstreflexion. Bei den
Gruppenin Augsburgbeobachten
wir seit langem,dassMultifamili -
enarbeit sehrwirksamist und be-
achtlicheVer„nderungenausl”st.Á

Regeln,Grenzen,Konsequenzen,
zeitweilige Beziehungsschwierig-
keiten,unangemessenesVerhalten
der Kinder oder Schulprobleme
sind Themen,die fast jedeFami-
lie kennt ± und meistmit sich al-
lein ausmacht. Zwei ¿Miteinan-
der-TageÁunter fachkundiger An-
leitung nach Methoden desSys-
temischen Arbeitens,der Grup-
pentherapieund der Selbsterfah-
rung habenden Teilnehmenden

gezeigt, dasssich niemanddaf•r
sch„men mussund habenEltern
f•r die Herausforderungen des
Al ltags gest„rkt. Die Freudeam
Tun und der Spaá kamendabei
nicht zu kurz. Das lag nicht zu-
letzt an den vielf„ltigen Metho-
den, die zum Einsatz kamen.
Zum Einstiegstellten sich dieFa-
milien auf ihrer eigenen¿Home-
pageÁvor, auf der die anderen
Teilnehmerinnen sehenkonnten,
wasdieFamiliegut und gernetut.
Das Miteinander der Familien
wurde bei Kooperationsspielen,
beispielsweisemit einembunten
Fallschirm, gest„rkt. Einen Ein-
blick in die Sicht des anderen
konnten Eltern und Kinder an-
hand einer Fernsteuerung neh-
men.Da w•nschten sich die El-

tern f•r ihre Kinder Funktionen
wie: Zuh”ren, Schlafen gehen,
Hausaufgaben machen, leiser
sein,aberauch ein Notaus,w„h-
rend die Kinder gern auf Knopf-
druck von ihren Eltern mit dem
Auto gebracht, gelobt oder lieb
gehabtwerdenwollten, oderauch
schnell mal dasThema wechseln
wollten.

Mehr Harmonie

¿Ich habe meinKind hier von ei-
ner anderen Seite kennen ge-
lerntÁ,ÁIch habewiederbewusst
erlebt, dassmein Kind auch zu-
h”r en kann und wie lieb essein
kannÁ,¿ich habegesehen,dasses
gut im sozialenMiteinander sein

kannÁ,¿Wir habenviel zusammen
gelacht, dashat gut getanÁ,laute-
ten dann auch Kommentare von
Eltern. Schon am Endedeszwei-
t„gigen Seminarsstellten die Fa-
milien fest,dassesruhiger gewor-
den seiund sich mehr Harmonie
eingestellt habe. So gest„rkt, nah-
mensich die Eltern vor, mehrmit
den Kindern zu machen, bei
schwierigen Themen am Ball zu
bleibenund ”f ter etwasmit den
Kindern zuunternehmen.

In der Regel ben”tigen die Fami-
lienprojekte der St. Gregor-Ju-
gendhilfe zw”lf Termine …zwei-
einhalb bis drei Stunden. Da
stellten die Teilnehmendendann
regelm„áig fest,dasssich dasVer-
h„ltnis zwischen Eltern und Kin-
dern sp•rbar gebessert habe, be-
richtet Ulrike Thiem. ¿Elternsa-
gen uns,dasssie gelernt haben,
wasKonsequenzen sind,dasssie
wiederals Familie zusammenar-
beiten oder erstmalsals Eltern
gelernt haben,sich gegenseitigzu
unterst•tzenÁ,so Thiem. Diese
gutenErfahrungen sollen k•nf tig
auch Familien im s•dlichen
LandkreisAugsburgmachend•r-
fen. Die St. Gregor-Jugendhilfe
arbeitet dazu gerade an einem
Konzept.

Das Amazon Logistikzentrum
Grabenhat mit 5.000 Euro den
Startschusserm”glicht, R„ume,
Referentinnen,Material, Kinder-
betreuungf•r kleinereKinder und
Speisenund Getr„nke f•r dasPi-
lot-Projekt durch eineSpendefi-
nanziert. Nun geht esdarum, das
Angebotauf l„ngere Sicht finan-
ziell auf sichere Beinezu stellen,
damit die St. Gregor-Jugendhilfe
Familiensolche¿Miteinander-Ta-
geÁdauerhaft erm”glichenkann.

Jederhat andere Priorit„t en,wiedieseSchaubl„tt er zeigen.Wichtig ist es Kompromisse
zufindenmit denenjeder lebenkann.

Türkheimer Str. 14
86856 Hiltenfingen
08232/1847091
08232/1847092
0176/66425784
www.pizza-hiltenfingen.de

Öffnungszeiten: Mo:  17-23 Uhr 
Di-Fr: 11-14 und  17-23 Uhr 
Sa: 17-23 Uhr 
Neu: Sonn- und Feiertage haben wir 
für Sie durchgehend geöffnet. 
Mittagsmenüzeiten: Di-Fr: 11-14 Uhr

Bequem auch online bestellen
oder anrufen!

Wir liefern frei Haus!

AB SOFORT GIBTS
BEI UNS AUCH 

BURGER

Lindauer Straße 29 · 86845 Großaitingen · Telefon: 0 82 03 /  9 63 71 00
Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag, Di. bis So. 11.00 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 22.30 Uhr

Lassen Sie sich kulinarisch von unseren indischen Spezialitäten verwöhnen!

N E U E R Ö F F N U N G
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GEFLšGELSCHLACHTEREIGROSS

Wo kommenLebensmittelher?

DieseFrage besch„f tigt Verbrau-
cher in zunehmendemMaáe. Im
Hofladen in Groáaitingen wer-
denH„hnchen- und anderesGe-
fl•g elfleisch der Gefl•gel-
schlachterei Groá aus Nieder-

bayern verkauft. Der Betrieb
setzt sich f•r eine T ierhaltung
ein,die mehr alsdie gesetzlichen
Auflagen erf•l lt. Kurze Wege,
kleine famili„re Aufzuchtbetrie-
be, artgerechtes Futter, die Ver-

wendungvon Antibiotika nur im
Notfall ± dasalles sind f•r die
Kundschaft, die am Ende das
Fleisch essenwird, die Argu-
mentef•r die Schlachterei Groá.
Die Stallungen werdennachund
nach mit ¿Winterg„rtenÁausge-
stattet, veraltete St„l le werden
geschlossen.Bei zwei Stallungen
werdendie K•ken direkt im Stall
geboren.Dies ist bishereinzigar-
tig in Deutschland. Der Trans-
port der Eintagsk•ken entf„llt.
Die K•ken schl•pf en im Stall
und k”nnen sofort mit Wasser
und Futter versorgtwerden.

Das Unternehmen in Massing
entwickelte sich auseinemklei-
nen Bauernhof mit Schneiderei
seit 1964 zu einem modernen

Fleischproduzenten im Famili-
enbetrieb mit der selbstbewuss-
ten und beruhigendenAussage
¿Wir stehenhinter dem,waswir
tun!ÁDie gesamteFamilie Groá
b•rgt f•r die Qualit„t ihrer Pro-
dukte, bereits in der dritten Ge-
neration. Mit fest angestellten
und zum Teil schon viele Jahre
im Unternehmen t„tig en und
laufend geschulten Mitarbeitern
geht man einen sicheren Weg.
Jederweiá, worauf es bei der
T ierhaltung und Hygiene an-
kommt, und was der Familie
Groá wichtig ist. Dazu geh”ren
auch die Stromgewinnung durch
Photovoltaik auf dem eigenen
Dach und die Vorreinigungdes
Abwassersin einerbetriebseige-
nenKl„r anlage.
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ÖFFNUNGSZEITEN: Freitag 9–12 & 13.30–18 Uhr · Samstag von 9–12 Uhr

Elias-Holl-Str. 19
Gewerbegebiet
Obermeitingen
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AUSFLUGSZIEL

Luitpoldpark Schwabm•nchen
Der Luitpoldpark wird nicht nur von den Schwabm•nchnern gerne
besucht. In den letzten Jahren hat er sichzueinemAusflugszielund
Naherholungsgebiet f•r die ganzeRegion entwickelt. Vieles gibt es
dort zuentdecken und zuerleben.

Von AnjaFischer

Der Luitpoldpark liegt amwestli-
chen Stadtrand von Schwabm•n-
chen, s•dlich der Krumbacher
Straáe. Er hat eineFl„chevon ca.
13 Hektar und Spazierwege von
etwa 4 km L„nge. Im W inter
wird der Rodelbergdort von vie-
len Kindern begeistert genutzt.
Der Park ist aberzu jederJahres-
zeit ein gr•nesKleinodvoller Na-
tur und Leben.

Die Anf„nge f•r den L uitpold-
park wurden im ausgehenden
19. Jahrhundert vom ortsans„ssi-
gen Versch”nerungsverein gelegt.
Dessenheutiger ersterVorsitzen-
der Heinz Schwarzenbacher er-
z„hlt: ¿1875gab es in Schwab-
m•nchen ein paarVision„re, die
die Parkfl„che in ihren Grundz•-
gen anlegten.Sie schlossensich
alsVersch”nerungsverein zusam-

men.ÁSchon laut der damaligen
Satzungsollte derPark Á...zurEr-
holung und Gesundheitvon je-
dermann...Ádienen, Schwab-
m•nchnern und G„sten.Ein Ge-
biet im NordwestenSchwabm•n-
chens wurde daf•r ausgew„hlt,
damals waren es ehemalige
Krautg„rten, in denen sich die
Schwabm•nchner B•rger mit
Obst und Gem•seselbstversorgt
hatten.

Es dauerte bis 1907/08,bis end-
lich mit dem Bau desParks be-
gonnenwurde. SeinenNamener-
hielt er vom damaligen Prinzre-
gentenLuitpold,der nicht nur zu
dieserZeit bei der Bev”lkerung
sehr beliebt war. Der L uitpold-
hain, wie er bis in die siebziger
Jahre hinein genanntwurde, wur-
de seit seinenAnf„ngen immer
wiedervergr”áert und ver„ndert.
Schon seit 1925, wenige Jahre

nach der Er”ffnung, feierte man
dort j„hr lich das L uitpoldhain-
fest, heute heiát es Heimatfest
und pr„sentiert sich als •berdi-
mensional groáesGartenfest.Zu
diesemFestkommenregelm„áig
mehrere TausendBesucher und
f•r vieleSchwabm•nchner ist es
bereits zur Tradition geworden,
aufdasHeimatfestzugehen.

1965wurde der Park zum ersten
Mal erweitert, markantesteneue
Punktewarender frisch angelegte
Schlittenbergund der Entenwei-
her. Schwarzenbacher erkl„r t:
¿Fast die H„lf te der Erweite-
rungsfl„che blieb damalsin der
Hand des Versch”nerungsver-
eins.ÁInsgesamtist es etwa ein
Dr ittel der Parkfl„che, die der
Verein h„lt.

Bei der Pflege desParks wird der
Verein tatkr„f tig durch den Bau-

hof der Stadt Schwabm•nchen
unterst•tzt. ¿Dasist auch drin-
gend notwendig, denndask”nn-
ten wir alleine sicherlich nicht
stemmenÁ,sagtder Erste Vorsit-
zende. ¿Wir werden hier von der
Stadt ganz toll unterst•tzt, weil
die Gemeindeauch weiá,dasswir
mit dem L uitpoldpark eine At-
traktion haben,um die uns viele
andere St„dte beneiden.Á

Gelebte
Ver„nderung

Immer wieder wurden im Luit-
poldpark neueWege, Sitzgelegen-
heiten und Spielpl„tze geschaf-
fen, neueB„ume gepflanzt oder
besondere Kleinodewie im Jahr
2000eineMariengrotte angelegt.
Seinen besonderen Reiz erh„lt
der Park sicher auch durch die
vielen Wasserl„uf e, die ihn wie

Blick in denLuitpoldpark. Fotos:AnjaFischer
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L ebensadern durchziehensowie
den k•nstlich angelegtenEnten-
weiher und das Kneippbecken.
Am Festplatz l„dt seit 2014 ein
Biergarten zu einem kleinen
P„uschen ein. Kinder k”nnen
derweil auf demin Sichtweitege-
legenen Spielplatz spielen und
sich austoben.Ge”ffnet hat der
Biergarten bei gutemWetter von
Dienstagbis Samstagvon 14 bis
22 Uhr und an Sonn- und Feier-
tagen von 10±22Uhr. Montag ist
Ruhetag (auáer Feiertag). Und
wie es in einem typisch bayeri-
schen Biergarten soTradition ist,
d•r fen die G„ste ihre Brotzeit

auch gerne selbstmitbringen.Um
wirklich einen¿Park f•r alleÁzu
haben,gibt esauf der Anlage seit
2015 auch eine behindertenge-
rechteToilette.

Heinz Schwarzenbacher, seit
2012ersterVorsitzender, berich-
tet •ber weitere Maánahmen,die
der Versch”nerungsverein durch-
gef•hrt hat, um den Park sat-
zungsgem„á attraktiv f•r jeder-
mann zu gestalten:¿2016wurde
ein Schachspielfeld gebaut und
erst im letztenJahrhabenwir ei-
ne Tarzanschaukel in der N„he
desNiedrigseilgartensangelegt.Á

Vor etwa einem Vierteljahr sei
zudemnoch eineTischtennisplat-
te aufgestellt worden und das
neue Kneippbecken wurde erst
vor einigen Wochen er”ffnet.
¿Jetztbauenwir am Goldfisch-
weiher gerade an einer Wasser-
kaskade, daswird sicherlich auch
tollÁ,freut sich Schwarzenbacher
schon auf denn„chstenAttrakti-
onspunktim Park.

Nutzungheute

Die Schwabm•nchner und die
L uitpoldparkbesucher aus der

Umgebungnutzen den Schatten
der B„ume und die Wege entlang
derBachl„ufe gerne, um dort spa-
zieren zu gehen,Boulezu spielen
odersich einfach zu entspannen.
Immer mehr soll der Park noch
zu einem¿Park f•r alleÁwerden.
Unter diesemKonzept entstan-
den in den letzten Jahren neue
Attraktionen und R•ckzugsberei-
che f•r Groá und Klein, Alt und
Jung. So locken seit 2013 ein
Niedrigseil-Klettergarten und ein
DiscGolf-Parcours.Beidewurden
im Rahmenvon LEADE R-Pro-
jekten des Begegnungslandes
Lech-Wertach geschaffen.J•ngste
Erg„nzungensindeinWassertret-
becken mit Fuáf•hlpfad, die Re-
naturierung der Bachufer und die
Erg„nzungdesSpielplatzesdurch
Wasserspielelementesowie das
Aufstellen verschiedenerSitzgele-
genheiten.

Der Luitpoldpark hat viel zu bie-
ten! Nachfolgend werden die drei
wichtigstenStationenkurz vorge-
stellt. Daneben aber lockt der
Park vor allem als Erholungs-
raum.

Niedr igseil-Klettergarten: 2013
wurde der Niedrigseil-Klettergar-
ten im Luitpoldpark er”ffnet. Im
Beiseinvon Vertretern ausPolitik
und W irtschaft sprachen Erster
B•rgermeisterLorenzM•l ler und
Stadtpfarrer KlausAmmich ein-
leitendeWorte, bevor die anwe-
sendenKinder den Klettergarten
gleich ausgiebigausprobieren
konnten. Die Anlage bietet ein
„hnlichesKlettererlebnis wie ein

Groáer Anziehungspunktist der Niedrigseil-Garten. Immerwiedergibt es Platz zumAusruhen.

28 SCHWABMšNCH NER GESCHICH TE(N), Band5, August2018

Wir kümmern uns um Kinderfüße!
Ob eingewachsene Nägel, Warzen oder andere Fußprobleme,
wir als Fachpraxis für Podologie (mit Kassenzulassung) sind für Sie da.

Ob Nagelspangenbehandlung bei eingewachsenem Nagel
Naturheilkundliche Verfahren bei Fußschweiß
Warzenbehandlung
Beratung bei Fußproblemen

All das leisten wir kindgerecht und schmerzfrei
bei höchsten hygienischen Standards.

Seit über 9 Jahren im Dienste des Fußes – Podologie Priegelmeir

Feyerabendstraße 13
86830 Schwabmünchen
Tel.: 0 82 32-80 88 14 1
www.podologie-priegelmeir.de
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Hochseilgarten mit dem Unter-
schied, dassdie Kletterh”he auf
drei Meter begrenzt ist. Damit
sind auáer dem vorhandenen
Fallschutz keineweiteren Sicher-
heitsmaánahmenn”tig und der
Klettergarten ist ohne zus„tzliche
Ausr•stungbenutzbar. Jederkann
sich dort austobenund auch f•r
„ltere Kinder halten Baumst„m-
me und Seile somanche Heraus-
forderung bereit. Die Nutzung
desKlettergartensist kostenlos.

DiscGolf und
lebendigesWasser

DiscGolf-Anlag e: DiscGolf ist
einemoderne Variante desGolf-

spiels.Mit Frisbeescheibenoder
speziellen Golf-Discs wird hier
ein Hindernisparcours mit
18 Bahnen durchspielt. Dabei
wird immer von der Position aus
weitergespielt,an der dasFrisbee
liegen gebliebenist. Das Ziel, der
DiscGolf-Korb, sollte dabeimit
so wenigen W•r fen wie m”glich
erreicht werden.Eine Scheibegilt
als¿eingelochtÁ,wenn sie in den
Ketten h„ngt oder in der Auf-
fangschaledarunter liegen bleibt.
Wer die gespieltenBahnenmit
der geringsten Wurfanzahl ge-
meistert hat, ist der Sieger. Da-
bei gilt esallerdingseinige wich-
tige Grundregeln zu beachten:
Vor jedem Wurf muss sich der
Spieler vergewissern, dassnie-

mand die Flugbahnder Scheibe
kreuzt. Geworfen werden darf
erst,wenn die Spielbahnabsolut
frei ist. Zudemsollte beim Spiel
R•cksicht auf Menschen,T iere,
B„ume, Pflanzen und Gegenst„n-
de genommen werden. Auf der
Homepage der Stadt Schwab-
m•nchen k”nnen sichDiscGolf-
Spielereinenšbersichtsplanund

eine Punktekarte (Scorekarte)
ausdrucken.

Projekt ¿Lebendiges WasserÁ:
mit diesemProjekt wurden im
¿Park f•r alleÁweitere Elemente
integriert. So wurde ein neues
Wassertretbecken mit Fuáf•hl -
pfad und Sitzgelegenheitenange-
legt und die Bachufer in diesem

Eines der Zieleauf demDiscGolf-Parcours. Hier l„ sst essichsitzenund tr„umen.

Immerwiedergibt es Pl„tze zumSitzenund f•r Geselligkeit.
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Am Wäldle 12
Ausstellungszeiten:
Di., Mi. und Fr. von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Tel. 0 82 32/77 426
Fax 0 82 32/77 436

Besuchen Sie unseren neuen Ausstellungsraum
in Klosterlechfeld
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Teil desParks renaturiert. In die-
semZugewurdeauch die bisheri-
ge Wassertretanlage zur•ckge-
baut. Auch Kinder k”nnen das
Element Wassernun auf ihre
Weise begreifen und erfahrbar
machen: der Spielplatz wurde
durch einige Wasserspielelemente
erg„nzt.Die Er”ffnung desPro-
jekteserfolgteerstim Mai 2018.

GroáeZiele

Auch sonst hat der Versch”ne-
rungsverein einiges geleistet.So
entstandein Pflanzgarten, in dem
der Nachwuchs f•r Sch„den am
Baumbestandselbst gezogen
wird. Derzeit wird dasVereins-
heim erweitert, um dasbeliebte
Parkb„hnle, welchesan Festtagen
vor allem die kleinenBesucher im
Park spazieren f„hr t, unterbringen
zu k”nnen. ¿UnserParkb„hnle ist

dann die HauptattraktionÁ,lacht
Heinz Schwarzenbacher. ¿Eswird
mit groáer Begeisterung ange-
nommen.Á

Nicht nur dann ist viel los im
Park. Heinz Schwarzenbacher
sch„tzt, dassan Sonn- und Feier-
tagen bei sch”nem Wetter •ber
500Menschent„glich dort unter-
wegssind.¿Vorsichtig gesch„tzt,
sindessicherlich 30.000± 40.000
Besucher im JahrÁ,kalkuliert er.

Man k”nne heutefroh sein,dass
esin denGr•ndungsjahren Men-
schen gegebenhabe, die denMut
hatten,einensolchen Park anzu-
legen. ¿Der alte Baumbestand,
den wir ausdiesenTagen haben,
ist ein sehr pr„gendesElement
und ein groáerAnziehungspunkt
f•r vieleÁ,weiá der ersteVorsit-
zende. Aber man m•sseden Park
auch pflegen,¿dassch”nste Haus

ist nichts wert, wenn esnicht ge-
pflegtwird.Á

Der L uitpoldpark wird weithin
gesch„tzt. ¿Ich habeschon Anrufe

Der Luitpoldparkbietet Wanderm”glichkeiten. AuchKunst und Kultur kommennicht zukurz.

Wasserund alte B„ume:der Luitpoldparkhat vielesch”ne Ecken.
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Bahnhofstraße 5
86836 Klosterlechfeld
Tel. 08232/3875 • Fax 73876
E-Mail: service@raumausstattung-funk.de

RAUMAUSSTATTUNG FUNK

MEISTERBETRIEB
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aus Innsbruck bekommen, weil
wir weit und breit die sch”nste
DiscGolf-Anlage habenÁ,freut sich
Schwarzenbacher. ¿Fast jederkann
sich bei unseinenFreizeittraumer-
f•l len,dasAngebot ist sehrvielsei-
tig.Á

Daseinmalige Ambientedurch den
alten Baumbestand,der Schatten
spendetund den Betrachter die
Ehrfurcht vor der Natur lehrt, sei
pr„gendf•r denPark. ¿Alswir jung
waren, sind wir auf den B„umen
rumgeklettert, sp„ter hat man sich
dort getroffen und auch darunter
maleinM„dchengek•sstÁ,schmun-
zelt Schwarzenbacher. So ist der
Park mit den Schwabm•nchnern
und ihren Erinnerungen gewachsen
undfestverbunden.

Ausblick

SchwarzenbachersAusblick in die
Zukunft desVersch”nerungsvereins
bleibt arbeitsreich: ¿Unssteht eine
groáeMaánahmeins HausÁ,verr„t
er.Dank derSpendeeineshonorigen

Schwabm•nchner B•rgerssoll auf
einem an den Park angrenzenden
Arealvon3.700mýFl„cheeinsch”-

ner Blumengarten angelegtwerden.
¿Daf•r laufen gerade die Planun-
genÁ,so Schwarzenbacher. ¿Unser

Ziel w„re es,dieAnlage dannbiszu
denGartentagenam22.und 23.Ju-
ni 2019fertig zuhaben.Á

NATUR

Besonders prachtvoll ist der alte Baumbestand.

seit  über  45 Jahren  auf  dem  Lechfeld

Ulrichstr. 40, 86836 Lagerlechfeld,
Telefon: 08232 /96880
www.autohaus-zienecker.de

WIR SCHLEPPEN BEI JEDEM
WIND UND WETTER AB.

Nach dem Unfall nicht allein

• Unfallreparatur
aller Marken

• Unfallersatzfahrzeug

• Hilfestellung bei
Schadens-
angelegenheiten
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BESTATTUNGWELZMšLLER

¿UnsereArbeit ist unsereBerufungÁ
Seit •ber 50 Jahren ist das moderne, engagierte und herzlicheFamilienunternehmenpers”nlich
f•r Menschenaller Religionsgruppenund Weltanschauungenda ± und das in zweiter Generation.

Das Bestattungsunternehmen
Welzm•ller um Gesch„f tsf•hrer
Peter Welzm•ller entlastetAn-
geh”rige durch individuelle Be-
ratung, emotionalenBeistandso-
wie praktische und organisatori-
sche T„tigkeiten. Mit ihrem
W issen und ihrer Erfahrung

k”nnen sie Orientierungshilfen
f•r einenw•rdevollen und ange-
messenenAbschied geben.Sie
•bernehmen im Trauerfall alle
•blichen L eistungen einesmo-
dernen Bestatters:Pers”nliche,
vertrauliche Beratung, Versor-
gung, šberf•hr ung, ersteForma-

lit„ten, Abmeldungvon Renten-
und Vorsorgeleistungen,vollst„n-
dige Organisation derTrauerfeier
oder Bestattung ± sie sind
24 Stundenf•r Sie dienstbereit.

Eine wichtige Erg„nzung zur
Trauerbew„ltigung ist auáerdem

dasAbschiednehmendurch Auf-
bahrungen. Dies ist im Hause
Welzm•ller und im hellen und
freundlichen Abschiedsraum
ebensom”glich, wie individuelle
Trauerfeiern im kleinen Kreis.
Gerne wird auch eine Kosten-
•bersicht erstellt.

¿EinindividuellerAbschiedbrauchtZeit und RaumÁ.
Beides gibt es im Familienunternehmen. Fotos:Privat

Dianaund Peter Welzm•ller stehenim Trauerfallhelfend
zur Seite ± pers”nlich und vertraulich.



RšCKBLICKE
DRAUSSENIN HILTENFINGEN

DiesesHaushat waserlebt
Siehieáen Sch„fer, Altstetter und Kugelmann. Dochdie Wir tsleute
im Hiltenfinger Keller stammenseit einemJahrhundert ausder
gleichenFamilie. Der Gasthof ging immer mit der Zeit.

Von Monika Saller

Fest verwachsenist Familie Ku-
gelmannmit ihrem Hiltenf inger
Keller, dennschon fast100 Jahre
befindet sichder Hof im Famili-
enbesitz.Die Groáeltern derheu-
tigen Inhaberin Berta Kugel-
mann,Karolina und KasparSch„-
fer, hatten in den 1920erJahren
den alten Bauernhof in ein ge-
m•tlic hes Gasthausumgebaut
und sich mit der Aktienbrauerei
Kaufbeuren einen zuverl„ssigen
sowie starkenPartner andie Seite
geholt. Auch die dicken Kasta-
nienb„ume, die heuteeinentiefen
Schatten f•r heiáe Sommertage
bieten,wurden in dieserZeit ge-
pflanzt.Unter denB„umenbefin-
det sich ein f•nf Grad k•hler La-
gerraum,der nicht mehr genutzt
wird. Hier befandsich zun„chst

ein L agerkeller einer Brauerei
(der jetzige Gasthof L uitpold),
sp„ter fandenhier Kartoffeln von
den eigenen Feldern bis zur
n„chsten Ernte Platz. W„hr end
Groávaterund Vater zumindest
im Nebenerwerb noch Landwirte
waren,sind die zum Anwesenge-
h”r endenFelder inzwischen ver-
pachtet.

Vom Bauernhof
zumHotel

Berta Kugelmann,die nach dem
fr•hen Tod ihresVatersAdalbert
Altstetter schon mit 23 Jahrendie
Hauptverantwortliche f•r dasbe-
liebteAusflugslokal wurde, setzte
auf ein neuesThema:Das Gast-
hauswurde zus„tzlich zum Hotel
mit 30 Betten.¿Gott sei Dank

Der HiltenfingerKeller heute: Ein(Ausflugs-)Gasthausmit schw„bischer K•che und Hotel.

Der alte Sautrog alsHochbeet f•r Kr „ut er h„lt gefr„áige
Schnecken fern.
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habe ich meinen wunderbaren
Mann JosefKugelmann gefun-
den,der mit mir voll eingestiegen
ist in die GastronomieÁ,blickt die
engagierte Unternehmerin zu-
r•ck. Zusammenhatte man das
Haus immer wiederan die aktu-
ellen Bed•rfnisseangepasst.Die
Kegelbahn,die beim Vater noch
der groáe Renner war, ist bei-

spielsweiseinzwischen zus„tzli-
chen Sitzpl„tzen und einerTer-
rassegewichen.

W„hr end die Inhaberin selbst
sich um die Belange desHotels
k•mmert, ist Sohn Rolandf•r die
K•che zust„ndig und die Tochter
Gudrun Groner-Kugelmann ist
f•r die Buchhaltungund Service-

planungzust„ndig. Auch Mama
Berta Alt-stetter war bis ins hohe
Alter eineunverzichtbare St•tz e.
Fast 20 Besch„f tigte arbeiten in
Hotel, K•c he, Gaststubeund
Biergarten. Es k”nnten mehr
sein,doch der Fachkr„f temangel
in der Branche betriff t auch die
Kugelmanns.

Viel Kreativit„t
undWissen

Schon in alten Z eiten machte
man Ausfl•ge durch den Afr a-
Wald nach Hiltenf ingen. Ganze
Schulklassenwanderten oder ra-
delten durch dasNaherholungs-
gebiet, das KasparSch„f er ge-
pflegt hatte. So hat man seitdem
engen Kontakt zu Schwabm•n-
chen ± nicht zuletzt die g•nstige
und immer wechselndeMittags-

karte mit bayerisch-schw„bischen
Gerichten, lockt zahlreiche Ar-
beitnehmerund Gesch„f tsleutein
ihrer Pausehinauszum Hilten-
finger Keller. Dort, im groáz•gi-
gen gem•tlichen Biergarten,steht
noch ein Relikt ausder Anfangs-
zeit desGasthofes.Im Eishaus
wurdein perfekterWeisedasgan-
ze Jahr •ber Bier gek•hlt. Die
F„sserstandennebeneinerKam-
mervoller Eis,derAusschankwar
direkt daran angeschlossen.Viel
Kreativit„t und W issenbewiesen
die Menschen in der Zeit, bevor
Strom ein uneingeschr„nkt zu-
g„nglicher Energie-Lieferant
wurde. Das Eis wurde im Winter
an einem¿EisgalgenÁhergestellt,
der nachts mit Wasserbespr•ht
wurde und am Morgen von dich-
tem,qualitativhochwertigem Eis
eingeh•llt war. Das Eishauswar
mit seinendickenW„nden sogut

Der HiltenfingerKeller und dieGastwirtsfamilieetwa
1925. Das Bild h„ngt im Eingangdes Hauses.Auf einer
leider unverk„uflichen historischenPostkarte, die den
Gasthof zeigte, entdeckte Berta Kugelmannauf der
R•ckseite eineGetr„nke-BestellungihresGroávaters.

Das Eishauszeugtvon harter Arbeit, aberauchgroáer
Kreativit „ t. Amjetzt verschlossenenFenster wurde fr•her
direkt ausdemgek•hlt en Fassausgeschenkt.

Augsburger Straße 89
zwischen Schwabmünchen-Hilten!ngen

86856 Hilten!ngen, Telefon 08232 /959810
www.hilten!nger-keller.de

Herzlich willkommen unter den 
alten Kastanien in unserem Biergarten!
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isoliert, dassesden ganzen Som-
mer •ber genutzt werden konnte.
Auch der Metzger lagerte seine
šberbest„ndeein und der Kondi-
tor nutztedasGalgeneiszur Her-
stellung von Speiseeis.Heute ist
dasH„uschen eineZierde f•r das
Anwesenund erz„hlt von seiner
ereignisreichen Geschichte, ge-
nausowie der ehemalige Sautrog,
in dem jetzt frische Kr„uter f•r
die K•che wachsen± gleich ne-
ben den appetitlichen Weintrau-
ben,die auf die Teller der G„ste
dekoriert werden,sobaldsie reif
sind.Berta KugelmannamEingangzumhistorischenKartoffellager. Fotos:Monika Saller

šberall findenG„ste ein
sch”nes Pl„tzchenzum
Erholenund Genieáen.

HALBSTARK DUNKLES RADLER
WWW.AKTIENBRAUEREI.DE

%'-1/#(
*,%0"+
.!&
/!.#&)"

%'-1/#(
*,%0"+
.!&
/!.#&)"

-#$

UEREI.DEAKTIENBRA.WWW
S RADLERARK DUNKLEHALBST S RADLER

FÜR ALLE, DIE GERNE
SCHWACH WERDEN
URBAYERISCH DUNKEL MIT
DER FRISCHE DER LIMETTE

Auch starke Jungs und Mädels dürfen ein-
mal schwach werden! Und sie tun es immer
öfter. Im Nu hat die neue, leichte Biersorte
"Halbstark" der Aktienbrauerei Kaufbeuren
die Biergärten und Sommer-Events erobert.
"Halbstark" - das erinnert an Blue Jeans,
Petticoats und Rock n'Roll. Die Aktienbraue-
rei hat die Rebellion der 50er-Jahre-Kids in
die Flasche gebannt. Der perfekte Durstlö-
scher und Gute-Laune-Geber für heiße und
andere Tage! Einfach schwach werden und
genießen!

"Halbstark" - das ist das Urbayerisch Dunkel
aus unseren Sudkesseln in Kaufbeuren
gemischt mit einer speziellen Limettenlimo-
nade. Mit leichten 2,5 Prozent Alkoholgehalt
ist es das geschmackvolle, frische Bier-
mischgetränk direkt aus des Braumeisters
feiner Rezepteküche. Hingabe und Liebe
zum Produkt ist bei uns übrigens seit 700
Jahren Tradition. Unsere Biere sind im
Allgäu zuhause und preisgekrönt in aller
Welt.
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ELEKTROMOBILITŽTUNDKLIMASCHUTZ

Steckdosefrei f•r
die Elektromobilit„t

Bei einemkostenfreien Elektromobilit „t s-Stammtischinformier ten
Fachleute AnfangJuniin Schwabm•nchen vor zahlreichenInteressierten
•ber Reichweite, Ladedauerund Energiekosten von Elektrofahrzeugen.

Von FlorianHandl

DasThemaElektromobilit„t und
die zugeh”rige Technik nehmen
rasantFahrt auf. Auf Deutsch-
lands Straáen sind rund 60000
Elektrofahrzeuge unterwegs
(Stand Mai 2018) und die Zahl
der Elektroautofahrer w„chst im-
mer weiter. Viele andere stehen

der neuenFahrweisenoch skep-
tisch gegen•ber: Gen•gt mir die
Reichweite?Wo ist die n„chste
Lades„ule?Ist ein E-A uto •ber-
haupt umweltfreundlich? Um zu
diesemThemain lockerer Atmo-
sph„re kostenloszu informieren
und eine Austauschm”glichkeit
f•r alle Interessierten anzubieten,
organisierten der regionale Kli-

maschutzmanager Jonas Fricke
und seineKollegin Margit Sp”tt -
le (Kreisklimaschutzbeauftragte)
in Zusammenarbeit mit der Stadt
Schwabm•nchen Anfang Juni ei-
nenB•rger-Stammtisch ¿Elektro-
mobilit„t im Al ltagÁim Restau-
rant¿WertachauÁ.

Die Frage¿wiesieht dieMobilit„t
von morgen ausÁmuss immer
wiederneugestellt und beantwor-
tet werden.Auch in Schwabm•n-
chen. Deshalb freute sich
Schwabm•nchensB•rgermeister
L orenz M•l ler dar•ber, dassdie
Wertachau als Standort f•r den
Elektromobilit„tsstammtisch aus-
gew„hlt wurde. Der Standort eig-
net sich besondersgut, weil die
Stadt Schwabm•nchen derzeit
ein Nahmobilit„tskonzept entwi-
ckelt, DiesesKonzept siehtunter
anderem den Ausbauder Fahr-
radfreundlichkeit sowie Ge-
schwindigkeitsreduzierungen im
Stadtbereich vor. Parallel dazu
gibt esBestrebungen,Carsharing
in Schwabm•nchenzu etablieren.
Die verschiedenenMobilit„tsf or-

men ± per pedes,Fahrrad, Kraft-
fahrzeuge ± darunter auch Elek-
trofahrzeuge sowie Carsharing
und ”ff entliche Nahverkehrsmit-
tel ± sollen besservernetzt wer-
den.Dabei geht esum die The-
men Parkraumgestaltung, Ver-
meidung von Staus,Steigerung
der L uftqualit„t und Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit. F•r
den Ausbauder Elektromobilit„t
plant die Stadt Schwabm•nchen
weitere ”ff entliche Stromtank-
stellen, zus„tzlich zu den bereits
bestehendenTankstellen (siehe
auch Infokastenund šbersichts-
karte). Dar•ber hinaus war die
Wertachau-Siedlung Schauplatz
einesbundesweit einmaligen For-
schungsprojekts ¿Smart Opera-
torÁ,bei dem der Stromversorger
L echwerke AG 2017intelligente
Technologienzur Energiesteue-
rung im Z usammenhangmit
Wohnenund Elektromobilit„t er-
forschte.

Ein ¿schw„bisches
Dir idariÁ...

° oder f•r alle die desschw„bi-
schen nicht m„chtig sind ¿eine
Frage desGeldesÁ,sobezeichnete
der Elektromobilit„ts-Experte
und Tesla-Fahrer Thomas
Scharpf von der Interessenge-
meinschaft zur F”r derung der
Elektromobilit„t im Unterallg„u,
kurz IFEU, den Betrieb eines
Elektroautos.Denn ein vergleich-
bares Benzin- oder Dieselfahr-
zeugseibei denKilometerkosten
rund dreimal so teuer, so der Ex-
perte. Ein weiteresThema,dasal-
len die sich mit Elektromobilit„t
befassenunter denN„geln brennt
ist die Reichweite. Laut Scharpf
ist dies nur ein Randproblem,
denn98 Prozent aller Fahrten lie-
gen unter 100 Kilometern, bay-
ernweit sogarunter 40 Kilome-

ImmermehrElektrofahrzeugesind im Alltagsverkehr sichtbar:EinTeslaund ein E-Smart
beimTanken aneiner ”ffentlichen Lades„ule. Fotos:LandratsamtAugsburg

Das InteresseamThemaElektromobilit„t war allen
Beteiligten des B•rgerstammtisches anzumerken.Auch
nachdenVortr„gen wurde regediskutiert und gefachsimpelt.
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™ffentlicheElektroladestationen in derRegion Schwabm•nchen
(Stand:Mai 2018)

Diesešbersichtskarte wurdenach sorgf„ltig er Internetrecherche vom regionalenKlimaschutzmanager f•r denWirtschaftsraumAugsburg,
JonasFricke, erstellt. Al le inhaltlichen Angabenohne Gew„hr auf Richtigkeit, Vollst„ndigkeit und Aktualit„t. Erg„nzendeHin weiseund
Anregungen werden im Interesseder laufendenAktualisierung der šbersichtskarte gerne entgegengenommen.Diesevollst„ndige šber-
sichtskarte findenSie online unterwww.landkreis-augsburg.de/klima.

Ladestellen in Schwabm•nchen:
72 ± AutohausEberhard ± Franz-Kleinhans-Straáe9,VerbundNewMotion, BetreiberAutohausEberhard, Lades„ule1xTyp 2 (3,7 kW ),
keineAngabenzudenKosten
73 ± ProjectSmart Operator, Gennachweg15,Verbund LEW/intercharge,BetreiberLechwerke AG, Lades„ulen2x Typ 2 (22 kW ), kos-
tenpflichtig
74 ± V-Markt, Gottlieb-Daim-
ler-Straáe6, BetreiberV-Markt,
Lades„ulen 3xSchuko, kostenlos
75 ± SparkasseSchwabm•n -
chen, Sparkassenplatz1, Ver-
bund LEW/intercharge, Lade-
s„ulen2xTyp 2 (22kW), kosten-
pflichtig
76 ± P&C H„r ing Solar, Tau-
bentalstraáe 61, Verbund
Park&Charge,BetreiberH„r ing
Solar GmbH, Lades„ulen 1
x CEE Rot (11 kW ), 1 x CEE
Blau (3,7 kW ), 1 x Schuko, kei-
neAngabenzudenKosten

tern pro Strecke, und sind damit
unproblematisch f•r die heutige
Generation der Elektrofahrzeuge.
An einemRechenbeispielzeigte
Scharpf, dassein kleinesElektro-
autoauf100Kilometern nur rund
f•nf Euro Ladestromkostenver-
ursachen w•rde. Ein konventio-
nell angetriebenesFahrzeug, je
nach aktuellem Spritpreis, rund
drei Mal so viel. Aufgrund der
hohen Anschaffungskostenf•r
ein Elektrofahrzeugdauert esal-
lerdings lange bis die g•nstigeren
Betriebskostenden Kaufpreis
amortisieren.

Umweltfreundlich
betankt

Eine weitere dr„ngendeFrage ist
die nach Ladem”glichkeiten,
denn nicht jederhat am Arbeits-
platzoderzu Hausedie M”glic h-
keit zum Stromtanken.¿82”f -
fentliche Elektrolades„ulengibt
es bereits im W ir tschaftsraum
Augsburg, davon allein 38 im
LandkreisAugsburgÁ,weiá Jonas
Fricke die Reichweitenangstzu
entkr„ften. W ie praktisch, dass
sich in der Wertachau-Siedlung
ebenfalls eine der Stationen be-
findet!

Als weiterer Referent trat der
Biobauer Johann Pf„nder aus
Schwabm•nchen auf, der selbst
einenElektrotransporter (E-Re-
nault Kangoo) gewerblich nutzt
und mit demStrom ausdereige-
nen Solaranlage umweltfreund-
lich betankt.Er berichtete von
seinen Erfahrungen und gab
T ipps direkt aus dem Al ltag.
Rund 12.000 Kilometer legen
die Pf„nders j„hr lich mit ihrem
Elektrotransporter der ersten
Generation zur•ck. Ein Lade-
vorgangreiche dabeif•r rund 80
Kilometer, wasf•r ihre Bed•rf-
nisseausreichend sei.Aus Fah-
rersicht genieát Johann Pf„nder
den stufenlosenAntrieb ohne
Kupplung. Weniger erfreulich sei
f•r ihn jedoch, dassdie Heizung
viel langsamerarbeiten w•r de,
als die eines konventionellen
Fahrzeugs.

AbgerundetwurdederAbendmit
Praxistipps:Zum ThemaE-Mo -
bilit„t im Al ltag standendie Fah-
rer einer groáen Auswahl an
E-FahrzeugenRedeund Antwort
(RenaultZOE und Kangoo, Hy-
undai Ioniq, TeslaModel S, Nis-
san L eaf und NV200, VW Up
und ein BYD sowie ein Elektro-
roller).

24 h
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10JahreHundesalonDoggy Style
F•r MelanieFendt und Karin Hagl ist Hundefriseurinkein Beruf sondernBerufung.
Nicht zu lang und nicht zukurz ± bei der Hundefrisur z„hlt der kleine Unterschied.

Vor drei Jahren er”ffnete Mela-
nie Fendt ihren Hundesalon
Doggy Style in Schwabm•n-
chen. Seit einem Jahr ist sie in
den neuenR„umen in der Jahn-
straáezu finden und seitherge-
h”r t auch Karin Hagl zum F•h-
rungsteam.

¿F•r mich ist Hundefriseurin
kein Beruf sondern eine Beru-
fungÁ,bekr„ftigt Melanie Fendt.
Gesch„f tspartnerin Karin Hagl
empfindet dasebenso.

Hunde brauchennebenregelm„-
áigem Auslauf eine der Rasse
entsprechende Fellpflege. Ob

scheren, schneiden oder wa-
schen ± Hundebesitzern geht es
um eineangenehmeund ruhige
Atmosph„re f•r ihren tierischen
Liebling. Attr ibute, die bereits
viele Stammkundenauch nach
demUmzugvonDoggy Style in

neueR„umlichkeitensehrsch„t-
zen.Ob groá oderklein,seitOk-
tober sind alle Hunderassen,
auch von Neukunden,in der
Jahnstraáe4, in Schwabm•nchen
herzlich willkommen.Ein weite-
rer Vorteil: Die Kundenparkpl„t-
ze befinden sich direkt vor dem
Gesch„f t.

¿Unterwolle entfernen,ausk„m-
men, trimmen nach Rassestan-
dard oder Kundenwunsch, nach
individueller Beratungbeginnen
wir mit der Pflege ± ohne Gal-
gen und F”hnboxÁ,versichern
Melanie Fendt und Karin Hagl.
Nebender Krallen- und Ohren-

pflege geh”rt beiDoggy Style ei-
ne kostenloseWelpeneingew”h-
nung ebenfalls zum Angebot.
Die Hundefriseurinnen punkten
bei Herrchen/Frauchen und
Hund durch ihre ausgeglichene
Art und mit ihrem groáenEin-
f•hlungsverm”gen.

Auch Angsthundef•hlen sich
hier nachnur kurzer Eingew”h-
nungsphase pudelwohl. ¿Der
Kunde entscheidet,ob er w„h-

rend der Behandlung anwesend
seinoder die Zeit lieber ander-
weitig nutzenm”chte.Á

¿BeiDoggy Style gibt eskeine
festen,oft unpassenden™ff-
nungszeiten: Z”g ern Sie nicht
unsanzurufen,um Ihren pers”n-
lichen Wunschtermin mit uns
abzustimmenÁ,ladendie Hunde-
friseurinnen ein,die im šbr igen
auch Ihre Katze scheren oder
entfilzen.(cw)

Das F•hrungsteamMelanie
Fendt (links) und Karin Hagl.

Hundesalon Doggy Style
Melanie Fendt • Karin Hagl

Jahnstraße 4a

86830 SCHWABMÜNCHEN

Telefon 08232-8028931

Mobil 0173-5819518

www.hundesalon-melanie.de
Termine nach telef. Vereinbarung
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TSVSCHWABMšNCHEN

Der Wegmit Fuá und Faust
Die Abteilung Taekwondo/Allk ampf des TSVSchwabm•nchen blickt
auf eine langeGeschichte zur•ck. Auch international sind die Sch•ler
sehrerfolgreich. Die Trainer Thomas Heiá und Matthias Haaksowie
JensKruseund Peter Feldmeier lehren sienicht nur k”rperliche
Fertigkeiten sondernauchphilosophischeWerte.

Von FlorianSt”ckle

In einerGymnastikhalle der Le-
onhard Wagner Sporthallen in
Schwabm•nchenwird regelm„áig
gek„mpft. Zumindestdem Wort
nach. Denn die Kampfsportarten
Al lkampf und Taekwondo zielen
nicht wirklich darauf, denGegner
zu verletzen. Das machen auch
die beidenTrainerThomasHeiá
(6. Dan Taekwondo und Al l-
kampf) und Matthias Haak
(2. Dan Taekwondo und 1. Dan
Al lkampf) im RahmeneinesIn-
terviews deutlich. Daf•r geht es
um Friedfertigkeit und die Ver-
antwortung daf•r, dassder Part-
ner nicht verletzt werden darf.
Die Abteilung Taekwondo/Al l-

kampf desTSV Schwabm•nchen
gibt esbereits seit•ber 30 Jahren.
Die beiden Kampfsportarten
selbstsindfreilich noch „lter. Und
sotreffensich anjenemDonners-
tagabendKinder und Jugendliche
absiebenJahren in weiáenAnz•-
gen zum Training. In dem weiá
gestrichenen Raum vor einem
groáen,bodentiefen Spiegel. Es
handelt sich um eine Fortge-
schrittenengruppe, dassiehtman
an denblauen,roten und schwar-
zen G•r telfarben.Sie wollen f•r
die n„chsteMeisterschaft trainie-
ren.Denn derTSV Schwabm•n-
chen ist in Sachen Kampfsport
fest etabliert und konnte bisher
auch auf internationaler Ebene
•berzeugen.

Gruppenfoto der Kinder und Jugendlichenin der Fortgeschrittenen-GruppemitsamtdenTrainernThomas Heiá (links)
und Matthias Haak(Mitte). Foto: FlorianSt”ckle

Thomas Heiá •b t mit denSchwarzgurten Aylin Albayrak
(links, 1. Dan) und JanaHeiá (Mitte, 2. Dan) vor dem
Spiegelim GymnastikraumeineHyong (Form).

Foto: FlorianSt”ckle
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Kampfsport
seit•ber 30Jahren

Das Interessean diesenSportar-
ten habesich im Laufeder Jahre
stark ver„ndert, berichtet Thomas
Heiá, der bereits seit1986 mit
dabeiist. Hat esin den 80erJah-
ren,alsHeiá dazugekommen ist,

noch einengewissenHype gege-
ben,handelt essich bei Kampf-
sport gegenw„r tig um eine ein-
deutige Randsportart. 1983 hat
sich die Abteilung des TSV
Schwabm•nchen gegr•ndet und
feiert somit dieses Jahr ihr
35-j„hr iges Bestehen.Waren es
anfangsvor allem junge Erwach-
senegewesen,die sich f•r den
Sport interessierten,seienesheu-

te vorwiegend Kinder, die abends
in der Sporthalle trainieren, be-
richtet Haak. Er ist bereits ganz
vonBeginnanmit dabeigewesen,
hat damalsallerdings noch auf
der Bank gesessenund sich das
Ganze erst einmal angeschaut,
gibt er l„chelndzu.

Der Kampfsport, der beim TSV
Schwabm•nchen erlernt werden
kann, ist breit gef„chert. Neben
Al lkampfundTaekwondo werden
auch Judound Shorinji Kempo
angeboten.BeimTaekwondo wer-
de nachder altenFormel gelernt,
erkl„ren die Trainer. Das heiát, es
stehennicht nur der sportliche
Aspekt und der Wettkampf im
Vordergrund,sondern beim tradi-
tionellen Taekwondo sollen auch
K”r per und Geist geschult wer-
den. Doch trotz oder vielleicht
auch gerade wegen der Speziali-
sierung auf dastraditionelle Tae-
kwondo kann der TSV Schwab-
m•nchen eine Reihe nationaler
und internationaler Erfolge vor-
weisen.

Internationale
Erfolge

Sportler desTSV Schwabm•n-
chen siegtenbishernicht nur bei
Meisterschaften aufschw„bischer,
bayerischer und deutscher Ebene,
sondern waren auch bei Europa-
und Weltmeisterschaften erfolg-
reich. W ie bei denWorld-Cham-
pionships2017 in D ublin, wo es
f•r den2.Platz reichte. 2016sind
sie sogar Erste geworden. Die
Teilnehmer treten dort einzeln
und im Teaman.NebenderTeil-

nahmean Meisterschaften richtet
der TSV Schwabm•nchen auch
selbstTurniereaus.

Typisch f•r Meisterschaften im
Taekwondo im Unterschied zu
anderen Sportarten sei in jedem
Fall die Vielfalt der Disziplinen,
die auch alle Bestandteileeiner
Meisterschaft sind,betont Haak.

Doch nicht nur bei Meisterschaf-
ten tretendie Kampfsportler auf.
Interessierte k”nnen die Abtei-
lung Taekwondo/Allkampf auch
beim Schwabm•nchener Fr•h -
lingsfest im Botanischen Garten
oderdemStadtfesterleben.

Friedfertigkeit
durch St„r ke

Eine zentrale Stellung w„hrend
desTrainingsnimmt die Vermitt-
lung von Werten ein.Die Sch•ler
verpflichten sich zu den f•nf Tu-
gendenH”flic hkeit, Rechtschaf-
fenheit,Ausdauer, Selbstbeherr-
schung und Mut. Straáenschl„ger
gebe es hier nicht, stellt Haak
klar. Die schauensich daseinmal
an und kommen danach nie wie-
der. Respekt,Disziplin und die
Verantwortung, dassdemanderen
nichts passiert, sind zentral f•r
diesen Sport. Es geht darum,
Friedfertigkeit durch St„r ke zu
erreichen. Die Sch•ler k”nnen
sich auch charakterlich stark wei-
terentwickeln. ¿Beimfortschrei-
tenden G•r telgrad werden die
Techniken gef„hrlicher und sie
habendie Verantwortung zu tra-
gen,dassdemanderennichts pas-
siertÁ,erkl„r t Haak.

Die philosophischenAspektedes Kampfsports:Das
Trainingendet mit einerMeditation. Foto: FlorianSt”ckle

Matthias Haak(2. Dan) trainiert mit denKindernmit
denhelleren G•r telfarbenElenaEger, MelisaAltuntas,
ElenaKerler und Arcan™zel(von linksnachrechts).

Foto: FlorianSt”ckle

SarahB•ttner (links vorne, 1. Dan),CorinnaWambsganz
(Mitte) und Matthias Wambsganz(rechts) beimšben
bestimmter Selbstverteidigungstechniken,hier ¿Angriff
mit einerPistole von vorneÁ. Foto: FlorianSt”ckle
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Auch koreanische Fachausdr•cke
werdenbei demSport verwendet,
etwa bei der Begr•áung. Vor al-
lem die Bezeichnung¿ToraÁf„l lt
an diesemAbend h„ufig w„hrend
des Tr ainings, wenn sich die
Sch•ler in Kampfhaltungund ge-
meinsamerAufstellung umdre-
hen. Die koreanischen Wurzeln
desTaekwondo zeigen sich auch
in denverschiedenenFormen,die
die K„mpfer einnehmen.Diese
tragen h„ufig die Namenehema-
liger K”nig e oder Gener„le aber
auch Philosophen, Freiheits-
k„mpfer und Freiheits-Jugend-
Organisationen.Die inhaltlichen
Gesamtbewegungen verweisen
aufdenBreiten-oderL„ngengrad
bekannterSt„dte oder Schlacht-
felderoderauf dasAlter, denGe-
burts- oder TodestagdesSyno-
nymtr„gers hin, fasst Heiá zu-
sammen.

Zum traditionellen Taekwondo
z„hlen insgesamtvier Bestandtei-
le: der Formenlauf, der Ein-
Schritt-K ampf, derBruchtestund
der Freikampf. Beim Al lkampf
kommen nebendem Formenlauf
und dem Bruchtest noch Selbst-
verteidigungstechniken hinzu, die
allerdings dem Ein-Schritt-
Kampf im Taekwondo „hneln.
Bei diesemm•ssenauf einenvor-
geschriebenenAngriff gezielte
Abwehr- und Kontertechniken
erfolgen.Žhnlich wie beim Tae-
kwondo im Freikampfm•ssenim
Al lkampf im ¿FightÁ auáerdem
alle erlangten Kenntnisseange-
wandt werden k”nnen. Denn
Bayerischer Meister kann zum
Beispielnur werden,wer alle vier
Disziplinenbeherrscht.

Philosophische
Themen

Bei der Abteilung in Schwab-
m•nchen spielenauch philoso-
phische Themen bei der Ausbil-
dungeineRolle. Al lerdingshaben
dieseim Gegensatzzur koreani-
schen Tradition keinen direkten
Bezug zum Buddhismus.Es sind
ebendiesephilosophischenWur-
zeln, die beim modernen Tae-
kwondo vernachl„ssigt werden.
Das ¿Do ± der WegÁund das
grundlegende Z iel des Z en-
Buddhismus, der lebenslange
Kampf gegen sich selbst,sind
beim traditionellen Taekwondo
noch pr„sent.Heiá zufolge zeige
sich dasPhilosophische vor allem

beim Formenlauf. Die hinter den
dargestellten Figuren stehenden,
historisch realenPersonen,die f•r
Freiheit gek„mpft haben,k”nnten
auch alsVorbilder f•r eigenePhi-
losophien von Friedfertigkeit die-
nen, f•gt Haak an. Das heutige
Training endetmit einer kurzen
Meditation. Heiá steht vor den
Sch•lern, die sich in vier Reihen
hintereinanderaufgestellt haben.

Auf sein Kommando knien sie
sich hin. Die H„nde auf dem
Schoá. Schlieáendie Augen und
lauschenseinenWorten.DasMe-
ditieren ist ein festerBestandteil

desTrainings.Hier werden noch
einmal die erlernten Techniken
und Trainingsinhalte¿imGeisteÁ
wiederholt, um siezu festigen.Es
ist das Besondere an diesem
Sport, dasihn von anderen unter-
scheidet: die Kombination von
Theorie und Praxis.

F•r jedesAlter
geeignet

Auf die Frage, f•r wen die
Kampfsportarten am bestenge-
eignetseien,antworten die Trai-
ner: ¿Eigentlich f•r jeden.ÁBei

der Abteilung in Schwabm•n-
chen sind es etwas mehr M„d -
chen, die Al lkampf oder Tae-
kwondo betreiben.Insgesamtist
das Teilnehmerfeld breit ge-
mischt. ¿Mansieht hier ja auch,
dass,wasHerkunft und Hautfar-
ben angeht, hier eigentlich alles
vertreten ist. Also Rassismus ist
bei uns kein ThemaÁ,bemerkt
Haak. Bedrohlich f•r die Aus-
•bung des Sports bei Jugendli-
chenseiaberdie stetige Zunahme
von Ganztagesschulen, kritisiert
er. Dadurch bleibt viel weniger
Freiraumf•r den Sport in Verei-
nen.

Gruppenbildvon der BayerischenMeisterschaft2017.
Foto: TSVSchwabm•nchen, AbteilungTaekwondo/Allkampf

Osramstr. 1 · 86830 Schwabmünchen · Telefon 08232/4084
info@fensterbau-hartmann.com · www.fensterbau-hartmann.com

WIR BAUEN FÜR SIE UM!
AB HERBST 2018 ERÖFFNEN WIR IHNEN NEUE TÜREN!
: : :  WEITERE INFOS FOLGEN : : :
Innova!on und Zuverlässigkeit am Bau

••• Seit über 40 Jahren •••

PLANUNG, FERTIGUNG & MONTAGE
… aus Holz, Kunststo" & Aluminium

Osramstr. 1 · 86830 Schwabmünchen · Telefon 08232/4084
info@fensterbau-hartmann.com · www.fensterbau-hartmann.com
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Welche Kampfsportart dabeiam
bestengeeignet ist, h„ngt sehr
von den eigenen Vorlieben ab.
Manche w•rden nicht den direk-
ten K”r perkontakt m”gen,wie er
beim Judo oder beim Al lkampf
ist. Da sei eherTaekwondo das
Richtige,erkl„r t Heiá. Taekwon-
do hat immer Gegner auf Dis-
tanz,da setztder K„mpfer seine
F•áe ein.Beim Al lkampf kommt

derGegnerheran.Da in Schwab-
m•nchen vor allem Kinder und
Jugendliche trainieren,w•nschen
sich dieTrainerauch ein breiteres
Interesseunter Erwachsenen.
Denn derSport ist f•r jedesAlter
geeignet.Besondersdavon profi-
tieren k”nnten in ersterLinie die
Mauerbl•mchen,meint Haak l„-
chelnd, da man dadurch lernt,
Selbstsicherheit aufzubauenund

den Zusammenhaltin der Grup-
pezust„rken.

Kampfsport
mit Tradition

Im GegensatzzumTaekwondo ist
die Geschichte des Al lkampfes
noch relativ jung. Er ist erst1968
von JakobBeck erfundenworden
und ein rein deutsches System.
Beck versuchte, ausverschiedenen
Budo-Sportarten ein effektives
Selbstverteidigungssystemzu ent-
wickeln. D urch jahrzehntelanges
Engagement schaffte er es
schlieálich, diesesSystem so zu
perfektionieren, dass es viele
Nacheifererfand.

Taekwondo als alte koreanische
Kampfkunst ist demgegen•ber
bereits seitfast1300 Jahren •ber-

liefert. Als offizieller Begr•nder
desKampfsports gilt der1918ge-
borenekoreanische General und
Botschafter Choi Hong Hi. Er
hat den Kampfsport bis in die
1960erJahren so systematisiert,
wie er dann auch nach Deutsch-
land gekommen ist. ¿TaekwondoÁ
kann frei •bersetztwerdenalsdie
¿KunstdesHand- und Fuákamp-
fesÁ.In Korea wird der Kampf-
sport noch heutealsein wichtiger
Teil der koreanischen Kultur
beim Milit„r oderan Schulenge-
lehrt.

Die G•r telfarben reichen von
Weiá f•r Anf„nger bis Schwarz
f•r die Meister. Dann gibt es
noch Zwischenfarben wie weiá-
gelb odergr•ngelb. Die Rangord-
nungbei denSchwarzgurten geht
bis zum 10.Dan. Letzteren d•r fe
esjedoch nur einmalinnerhalbei-

JanaHeiá (links) mit Aylin Albayrak (rechts) beim
DeutschlandCup2017 in ihren schwarzenWettkampfanz•gen,
die vorwiegendbeimSynchron-Formen-Paarlaufzum
Einsatz kommen.

Foto: TSVSchwabm•nchen, AbteilungTaekwondo/Allkampf

Die Gewinnerinnendes TSVSchwabm•nchen bei den
EuropeanGames 2017: Aylin Albayrak (links, 2. Platz),
JanaHeiá (Mitte, 1. Platz) und CorinnaWambsganz
(rechts,3. Platz) ± die drei M„dchen holten im Creative-Style
das Tripple auf demSiegerpodest.

Foto: TSVSchwabm•nchen, AbteilungTaekwondo/Allkampf

SarahB•ttner (links) mit einem¿Ap-ChagiÁgegenAylin
Albayrak (rechts) im Ein-Step-Sparringbei der Bayerischen
Meisterschaft.

Foto: TSVSchwabm•nchen, AbteilungTaekwondo/Allkampf

Wenn’s wirklich gut
werden muss!

Terrassenüberdachungen · Wind- und Sonnenschutz
Balkonverglasung · Leichtmetall-Bauweise

Konstruktion – Design – Ausführung
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nes Verbandesgeben,erl„utern
Haak und Heiá. Bis zum 6. Dan
wird gepr•ft, danach werden die
R„nge nur noch ehrenhalberf•r
besondere Leistungen verliehen.
Heiá beispielsweiseverf•gt •ber
den 6. Dan in beiden Kampf-
sportarten. Dabei m•sse jeder
Dan jeweils in Al lkampf oder
Taekwondo einzeln erreicht wer-
den,macht Heiá deutlich. Insge-
samt acht aktive Schwarzgurte
gibt esderzeit innerhalb der Ab-
teilungin Schwabm•nchen.

Der WegzumDan

Bei der Pr•fung zum Dan
(Schwarzgurt) ist auch theoreti-
sches W issennotwendig. Denn
um •berhaupt zur Pr•fung zuge-
lassenzu werden, m•ssen die
Pr•fling e einemehrseitige Ausar-
beitung •ber die entsprechende
Sportart anfertigen und am Pr• -
fungstagabgeben.Denjenigen,
die Schwarzgurte werdenwollen,
wird auáerdem vermittelt, auch
selbstTraining haltenzu k”nnen.

Nach einemAufw„r mprogramm
wird bei der praktischen Pr•fung
mit dem Formenlaufgegen einen
imagin„ren Gegnerbegonnen.Im
Taekwondo sind f•r den ersten
Dan sechs Kombinationen und
neun Formen, sogenannte¿Hy-
ongÁauszuf•hren. Es folgt der
Ein-Schritt-K ampf, sowie der
Kampfgegeneinenund zwei An-
greifer. Danach folgt die Fallschu-
le, dasAbrollen nach einemFall
und Flugrollen •ber mehrere Per-
sonen. Daran schlieát sich der
Technikpart an.Im Al lkampf be-
inhaltet dieserzum erstenDan
115 Selbstverteidigungstechni-
ken.Am Ende der Pr•fung steht
der Bruchtest, bei dem f•r den
erstenDan zwei Bretter zerschla-
gen werden m•ssen.Eines mit
der Hand und dasandere mit ei-
ner gedreht-gesprungenenFuá-
technik.

Zur•ck zum heutigen Training.
Die Kinder und Jugendlichen
werden getrennt trainiert, je nach
G•r telgrad. W„hr end Heiá mit
Sch•lern mit rotem und schwar-

zem G•r tel vor demSpiegel trai-
niert, weist Haak die noch uner-
fahreneren und zumeistauch j•n -
geren Sch•ler an. I rgendwo am
Rand der Halle •bt einekleinere
Gruppe eigenst„ndig Selbstver-
teidigungstechniken ein, bis sie
gegen Ende alle zur abschlieáen-
den Meditation zusammenkom-
men.Die meistenderSch•ler ha-
ben noch einen langen Weg vor
sich, bis auch sie sich Meister
nennenk”nnen.

Interessierte, die selbstden Weg
desFuáesund der Faust gehen
m”chten, k”nnen sich jederzeit
bei der Abteilung in Schwab-
m•nchenmelden.Heiá erkl„r t, er
lade Neueinsteiger normalerweise
erst zum Schnuppern ein. Und
vielleicht werden es ja irgend-
wann mehr Kampfsportler, die
abendsdort trainieren, vor dem
groáen Spiegel im Gymnasti-
kraum der L eonhard Wagner-
Sporthallen.

Die Teilnehmerinnen(von links) JanaHeiá, Aylin Albayrak,
SarahB•ttner und JaninaHeykingder Abteilung
Taekwondo/Allkampf2017 in Dublin bei den¿World
Martial GamesÁ.

Foto: TSVSchwabm•nchen, AbteilungTaekwondo/Allkampf

Die jungenSportlerinnen hatt en in Irland auchauáerhalb
der WeltmeisterschaftSpaá,zumBeispielbei demAusflug
zur GuinnessBrauerei in Dublin.

Foto: TSVSchwabm•nchen, AbteilungTaekwondo/Allkampf
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STRASSENNAMEN
STADTPLANIM WANDEL

Straáennamenund Hausnummern
Wenn manauf dieses Themaeingeht sp•r t mandeutlich, wie
schnelldie Zeit vergeht und wie sicheine Gemeindebzw. Stadt
entwickelt. Binnenzwei Generationen wird Manches grunds„tzlich
als •berholt gesehen.Oft w„r e esda besser, w•rde mannicht nur
¿modernÁdenken, sondernsichfragen,warum machte mandas so
und nicht so?

Von ElmarPfandzelter

Bis 1930 gabesin Schwabm•n-
chen keineoffiziellen Straáenbe-
zeichnungen sondern nur Haus-
nummern. Das hatte oft zur Fol-
ge,dassbei NeubaueinerStraáe
neben altenNummern weit fern
liegendeNummern standen.Der
einstige Ehrenb•rger Dr. W”r le
machte sich die Arbeit und er-
stellte f•r die Marktgemeindeei-
neneueStraáenkarte mit Namen,
die hilfreich sind oder der Erin-
nerung dienen,richtungsweisend
sindoderauf ”r tlicheEinrichtun-
gen hinweisen.Zum Beispieldie
¿BahnhofsstraáeÁoder ¿Schul-
straáeÁ.

DassDr. W”r le aberauch sehran
der Lyr ik hing, zeugt die Be-
zeichnung ¿WaltherstraáeÁin
Gedenkenan Walther von der
Vogelweide, obwohl esda •ber-

haupt keineVerbindungzu unse-
rer Stadt gabodergibt. Aber von
gewissenEntgleisungen ist man
nicht sicher, auch heutenicht. So
hat in j•ngster Zeit ein ganzes
Stadtviertel Namenvon Dichtern
und Denkern bekommen, die
vom Herzen her gewaschene
Kom-munisten waren. Bekannt
nicht ob derdichterischenArbeit,
sondern durch ihre politische
Einstellung.

Erfinderische
Schwaben

Fr•her, vor 1930,war die B•rger-
schaft selbert„tig und hat erfin-
derisch, wie esdie Schwabeneben
sind,manchen Wegen einenNa-
men gegeben.Meistenswaren es
richtungsweisendeNamen.Auf
alten Ansichtskarten findet man
solche Straáenbezeichnungen,die

nie vonder ”r tlichen Beh”rdeab-
gezeichnetwaren.

¿Oberer MarktÁ steht auf einer
Karte, die 1907geschriebenwur-
de und den s•dlichen Teil der
heutigen L uitpoldstraáe zeigt.

¿Unterer MarktÁ(1907)zeigt die
Straáe ab der Frauenkapelle hi-
nunter bis nach der Kurve,also
denheutigenUlrichsberg.

¿HauptstraáeÁwar die heutige
Fuggerstraáe. Hier gibt esmehre-
re Ansichtskarten, die beweisen,
dassder Begriff ¿HauptstraáeÁ
•ber einelange Zeit hinwegG•l -
tigkeit hatte, ja hinein bis in unse-
re Tage. Der heutige Ludwig-
R”ssle-Platz n”r dlich der Kirche
trug den Namen ¿MarktplatzÁ
(1908). W„hr end des Dr itten
Reiches hieá der Platz ¿Adolf-
Hitler-P latzÁ.

Die heutige Museumsstraáewar
die Schulhausgasse(1912),ver-
st„ndlich, standendoch andiesem
kurzen Straáenst•ck drei Schul-
h„user. Das Sch•tz enheim war
immer schon ein besonderer An-
ziehungspunkt,nicht allein f•r die
Sch•tzenbr•der. Da dasHausmit
Restaurationsbetrieb abseitsvom
bebautenOrt stand,war esZ iel
mancher Wanderungen. Hier
kehrte man ein und im Sommer
war der Biergarten besondersgut
besucht. So war esnicht verwun-
derlich, dassman der dorthin
f•hr endenStraáe, der heutigen

Die einstigeHindenburgstraáe in Schwabm•nchen. Fotos:ArchivElmarPfandzelter
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Alpenstraáe, denNamen¿Sch•t -
zenstraáeÁgab.

Ganz verst„ndlich war, dassman
den AusfallstraáeneinenNamen
gab, die richtungsweisendwaren.
So nannteman die nach Hilten-
fingen f•hr ende Straáe (1916)
¿HiltenfingerstraáeÁ.Auf einer
Ansichtskarte sind gleich zwei
Abbildungen von diesemStra-
áenzug zu sehen.Nach S•den
f•hr te die ¿LangeneringerstraáeÁ,
wobei dem Kartenhersteller oder
dem Initiator gleich zwei
Schreibfehlerunterliefen.Karten
von den StraáenRichtung Osten
gibt esoffenbarnicht. Es ist aber
•berliefert, dassmanvon der Un-
termeitingerstraáe sprach und
von der Gr„bingerstraáe. Die
Straáennach Westenwaren die
Leuthauserstraáeund die Schwa-
beggerstraáe. Diesegibt esheute
noch,aberetwasversetzt.

Ein neuesSystem

Es gabodergibt dabeiauch Na-
men von Straáen oder Gassen,
denenman,auswelchenGr•nden
auch immer, eigene, manchmal
sonderbare Namengab. Sie waren
aberverg„nglich, doch ein Name
hat sich bis heutegehalten.Die
¿EierhabergasseÁ.Sie f•hr t •ber
einen Steg ab der Augsburger-
straáenach Westen.Heute ist es
der Glasb•hlweg, benanntnach
einem Flurnamen. Woher der
Namekam, ist nicht zuverl„ssig
bekannt.Es musswohl ein beson-
deresEreignisgegebenhaben.

Die rasche r„umliche Entwick-
lung unserer Stadt macht hin-
sichtlich der Namensgebungf•r
neueStraáen ein neuesSystem
notwendigund die hat sich l„ngst
durchgesetztund bew„hrt. Sobe-
kommen Straáen im gleichen

Ortsteil Namenmit zusammen-
h„ngendemAusdruck. Typisches
Beispielist dasGebiets•dlich des
Krankenhauses.Da gibt es Na-

men von Bergen unserer Heimat
und dar•ber hinausvon der Vo-
gelwelt. Dieses System ist f•r
Einheimische hilfr eich, noch

mehr aber f•r Neub•rger und
Fremde. Fr„gt zum Beispielein
Gast am Bahnhof nach der Ne-
belhornstraáe, so kann diesenur
im Bereichs•dlich desKranken-
hausessein, nicht sonst wo. In
diesem Z usammenhangkann
man durchausdie Frage stellen,
warum gibt esin Augsburgkeine
¿Schwabm•nchnerstraáeÁ?W ir
habendoch l„ngst eineAugsbur-
gerstraáeund •ber Jahrhunderte
hinweg war unsere Geschichte
mit Augsburg eng verbunden.
šber die Z eit von bisher vier
Augsburger Oberb•rgermeistern
habe ich ihnen das Thema
schrif tlich vorgetragen.

Na, wenn uns dasm•de macht,
gehen wir halt mal nauf ins
Sch•tz enheim und trinken eine
Halbe! šbr igens:Das Sch•tz en-
heim liegt an der ¿AlpenstraáeÁ,
die fr•her ¿Sch•tzenstraáeÁhieá.

STRASSENNAMEN

Vor 1930 gabdie B•rgerschaftso manchenWegenselbst
einenNamen,richtungsweisendmeistens.Solche
Straáenbezeichnungen,die nie von der Beh”rde genehmigt
wurden, findet mannochheute auf alten Ansichtskarten.
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UNSERELESERREPORTER

Im richtigenMoment abgedr•ckt
Eslohnt sich immer, mit einer Kamera bewaffnet zusein± so wie
unsere beiden Schwabm•nchner LeserReporter SabinePresnitz und
Dietmar M•ller. Siefangenimmer wieder besondere, lustige oder
interessante Momente ein. Diesestellen sieauf der Website unseres
Partnerverlages, die StadtZeitung, online und erfreuendamit viele
Leserinnenund Leser. Hier ein paar ihrer sch”nsten Schnappsch•sse.

Von Sonja Sch”nthier

Sabine Presnitz und Dietmar
M•l ler sind zwei von inzwischen

•ber 9000L eserReporter(innen),
die t„glich aufderStadtZeitungs-
Websiteschreiben,wor•ber sie
wollen und Fotos einstellen.

Schlieálich hat ja jederetwaszu
erz„hlen und m”chte seineFreu-
de an denselbstgemachten Fotos
mit Gleichgesinntenteilen.

L eserReporter erg„nzen neben
denRedakteurenBlickwinkel und
Nischeninhalteder StaZ und da
dieseInhalte etwasganzBeson-
deressind,werden sie mit einem
L eserReporter-L ogo gekenn-
zeichnet± manchevon ihnen lan-
den sogarin den Printausgaben.
Wer alsoLust hat,Berichte sowie
Schnappsch•sseausdem Verein,
EhrenamtoderHobby einzustel-
len, kann sich ganz einfach auf
www.stadtzeitung.de registrieren
und Teil der Nachrichten-Com-
munity von mehr als 9000 Nut-
zern aus der ganzen Region
Augsburgwerden.

SCHNAPPSCHšSSE

Die gef•llt e Mohnblumehat Sabine
Presnitzentdeckt.

DieseSymphoniein gelbhat Sabine
Presnitz f•r unsfotografiert.

Schnappschussvon SabinePresnitz:
Der ¿PoolÁist eingelassen.

Daf•r hatte sichDietmar M•ller auf
die Lauergelegt.

SchnappschussBest„ubung von
Dietmar M•ller

Dietmar M•ller hat diesen
lustigenGesellenhoch
drobenerwischt.

Seit 20 JAHREN für Sie vor Ort
Ihr Partner

für Vermietung



Videos anschauen auf 
www.lechreporter.de

Wer hat die besten 
Geschichten in der 
Region?



• Kostenlose Höranalyse mit anschließender
fachlicher Beratung

• Kostenloses Probetragen von Hörgeräten
aller Qualitätsstufen

• Neueste Anpassungstechnologie
• Hörsysteme: Neueste Technologie und

verschwindend kleine Bauart
• Gehörschutz für Musiker

und Musikliebende
• Spritzwasserschutz für

anhaltenden Badespaß
• Schlafotoplastik für den

ruhigen Schlaf
• und vieles mehr…

Augenoptik, Optometrie und Hörakustik
Das Team von GRONDE – SEHEN & HÖREN kümmert sich in
acht Filialen in Augsburg und Umgebung seit rund 50 Jahren
nicht nur um Ihren richtigen Durchblick, sondern auch um den
richtigen Klang.

UNSERE HÖRANALYSE
Die Fähigkeit zu hören ist ein grundlegender Be-
standteil unseres Lebens. Eine Hörminderung ist eine
der häufigsten Beeinträchtigungen der Sinnesorga-
ne, eine Korrektur kann die Lebensqualität erheblich
verbessern.

• Kinderoptomtrie
• vergrößernde Sehhilfen
• Beratung bei müden Augen und Kopfschmerzen
• Prismenmessung, inkl. Prüfung von Farb- und Kontrastsehen
• Sehtraining
• Rote oder trockene Augen?

Wir analysieren Ursachen und bieten Lösungen
• Refraktion und Sehanalyse

Die Geschäftsführer Lena und Clemens Gronde

UNSERE SEHANALYSE UND OPTOMETRISCHEN LEISTUNGEN

JETZT
HÖRGERÄTE
KOSTENLOS
TESTEN.

Trendfassung mit 1 Paar Einstärken-Kunststoffgläsern*
inkl. Hartschicht, Superentspiegelung und Sehanalyse
*(± 6,00 dpt; cyl 2) 129 Euro
Gleiche Ausführung wie oben mit
1 Paar Gleitsicht-Kunststoffgläsern*
*(± 6,00 dpt; cyl 4) 229 Euro

• Autorefraktometermessung und Wellen-
frontmessung mittels Laseroptik

• Topografische Hornhaut-Aufnahme
• Augeninnendruckmessung, Pachymetrie
• Amsler Test
• Beurteilung des vorderen Augenabschnitts mittels Biomikroskop
• Kontaktlinsenanpassung inkl. Probelinsen + Plegemittel,

individuelle weiche, formstabile- und Individuallinsen
• Kontaktlinsenabo (inkl. Lieferservice), Brillenabo, 0% Finanzierung


